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zürich, im danuat 1983
 

Offener Brief an alle Schulangehõriꝗgen

Schuljahresschluss 1982/838

Seht geenhrte Damen und Herren,

mmer wieder wird die Lage über den mangelhden Kontakt innerhalb unserer Schu—

ſen hörbat. Durch die verschiedenen Unterrichtsörtlichkeiten kennen sich viele

Lehrer kKaum, und die Studierenden der verschiedenen Abteilungen wissen wenig

voneinander.

Eine hervorragende und einfache Gelegenheit ergibt sieh jedes Jaht, diesem Miss-

gStand abzuhelfen. Zum dritten Mal bereits gestalten wir das Schuljahresende mit

eſner Jahresschlussfeſiet einem Lehrerapéro und einem fröhlichen Fest mit Musik

und Tanz, Speis' und Trank.

Nachdem vor einem Jahr der Zustrom von Lehrer- und Studentenschaft eher be—

scheiden wat, möchten wir Sie diesmal frühzeitig auf dieses schulverbindende Er—

eionis aufmerksam machen und Sie alle herzlich einladen, sich den 25. März zu te-—

servieren, um zu eéerleben, wie viele nteressante und nette Menschen an unseren

Schulen zu treffen sind. Obrigens wird es die letzte Schuljahresfeſer im alten Konsi-

gebaude vor dem Umbau sein. Wir verweisen auf das Programm auf Seite 47.

in der Hoffnung, mit hnen allen am 25. März einige fröhliche Stunden begehen zu

können, grüssen wir Sie freundlich.

fFür die Schulleitunꝗ Für die Lehrerkonvente Für die Studentenschaft

Hans Urich Lehmann Rolf Looser Jurg Gutjahr



 

 

Schweizerische Tagunꝗq der Schulmusikstudenten in Nyon,
5.-7. November 1982

«les moyens audiovisuels dans ſenseinement de la musſque» hiess das Thema

der Taqguno, an der 28 Schulmusikſtudenten aus Basel, Genf, Luzern, Lausanne und

zurich teiſhahmen, darunter wir zehn Zürcher in Begleitung unseres Abteilungsleſ—

ters, Walter Baet. Vas die vVerantwortlichen, Emile Ellberger (GE) und Edouatd Garo

(VD) zusammengestelſt hatten, war eine, wenn auch nicht vollständigkeit, so doch

Uberbliok anstrebende Zusammenfassunꝗq der heute mödlichen Mittel technischer

und didaktischet Art im Musikunterricht. Die TJeilbereiche hiessen entsprechend

(unter Meglassunꝗ der offenbar zur Genüuge bekannten Mittel wie Wandtafel, Moß—

tonwand, Hellraum- und Diaprojektor Plattenspieler, etc.): «la video», «le filmy und

«lLenregisſtreury. Wer mit eigenen, vorgefassten Meinungen nach Nyon bzu. lLau—

sanhe (Vo wir in ein semiprofessſonelles Fernsehstudio eingeführt wurden) kam,

Wurde zumindest einmal zum Denken angeregt: Dass nicht die Tſechnik uns im SGriff

haben durfe, sondern eher umgekehrt, daruber waren sieh wahrscheinlich noch alle

Teilnehmer stillschweigend einio. Ob daraus zwingend abzuleſten sei, dass wir also

mit den Schllern an Videokaméra, Tonbandgerãt und gar Filmkamera arbeſten

musston, war eine fFrage, die nicht gestelſt und dementsprechend auch kaum disku⸗

tiert wurde. IIsSgesamt war der Kurs darauf ausqgerichtet, mödgliehst viel von dem zu

zeigen, was mit audio-visuellen Mittlern mödglich ist. Dass die «Beherrschung der

ſTechnik durch den Menschen» sich nicht in eingeübten Manipulationen erschöptt,

sondern aus der geistig-ideellen Auseinandersetzung mit der Technik überhaupt

erst möglich wird, scheint mir gerade für Erziehet von zentraler Bedeutundg. zu oft

bekam ich den Eindruck, die Kursleſtunꝗg sei selbst nicht frei von der Faszination,

vom «Zugriff» des technischen Spielzeuꝗs. Hier hat der Kurs sicher wichtige An-—

stõsse vermittelt. Und ein weſterer Kurszweck sei nicht vergessen: Die überkantona—

len Kontakte mit andern Schulmusikſtudenten, damit der Austausch von Gedanken

und Erfahrungen. Alles in allem: ein anregendesVWochenende.

Bernhard Erne

 



schulleitunꝗ

Absenzen und Entschuldiꝗqungen

Leider ist es in letzter Zeit vermehrt vorgekommen, dass Studierende Kursen, Ubun⸗

gen oder Veranstaſtungen der Berufsschule aus nicht akzeptierbaren Grunden fern-

geblieben sind. Es seſen deshalb die entspfechenden Abschnitte aus der Schuß-

ordnunq ꝛitiert:

Aehrert und Studierende sind verpflichtet, punktlich und vorbereitet an den Unter-

richtsstunden und den als obligatorisch erklärten vVeranstaltungen der Schule teiſzu—

nehmen.

Vraussehbare verhinderungen am Besuch einzelnet oder mehreret stunden sind

dem lLehrer oder dem Sékretariat eine Woche vorhet zu meſden, Bei verssumnis

einet Prufunꝗ ist sofort ein arztliches Zeuonis beſzubringen, andernfalls gilt die Pru⸗

fung als nicht bestanden. Voraussehbare Absenzen während mehr als drei Wochen

Sind dem Sekretariat wenn mödglich vor Beginn des Semesters zu melden. Mangeb-

haftot Stundenbesuch (drei- und mwehrmalige ungenügend entschuldigte Abwesen-

heit) hat disziplinarische Massnahmen zuf folge.

AusWartige Verpflichtungen können nur eingegangen werden, sofern diese termin-

ſjeh niecht mit Schulveranstaltungen oder Unterrichtsstunden kollidieren. Uber Aus-

hahmen entscheidet auf begründetes Gesuch hin der zuständige Abteilungsleitet»

Mir machen darauf aufmeſksam, dass der Lehrer beſunregeſmassiger Mitarbeit des

Studierenden das Testat verweigern kann, was eine Kurswiederholung bedingt. feh-

ende Testate können die Nichtzulassung zu Diplſomprüfungen zuf fFolge haben.

Externe Studienwoche 1983 der Berufs- und Hochschule

Unter dem Titel «Musik als lingende Sprache» GVokal- und nstrumentalmusik der

Barockzeit) wird die externe Studienwoche 1983 vom 20-26. Juni in Randolins bei

St. Moritz durchgeführt werden. Das Kursprogramm wit allen Angaben wird Mitte

—D—

Mir verweisen in diesem Zusammenhand auf die im Sommersemesterstattfinden-

den Kurse im Rahmen des Studios für Alte Musik, die alle Bezug auf die Thematik

der Studeenwoche nehmen.



Einladunꝗ zur Taꝗqunꝗ der Fachꝗqruppe Padaqgoqik-·Dĩdaktik

Samstadꝗ, 15. Januar 1988, 08.00- 12.00 Uhr im Meinen Saal des Konservatoriums

ſTraktanden: — Ounyosschuſe
DD——————

- WVWsSCOnadeonos

urzreferate vonJTagunꝗsteilhehmern und anschliessend Diskussion.

Neben den fFachdidaktiklehrern sind weitere hteressenten herzlich eingeladen!

Aufnahmeprũfungen der Berufs- Uund Hochschule

Furm oas Sommoſsomostor 1988

Samstaqd, 26. Februar 1988 und evtl. Samstaq, 5. Mãrz 1988

FUr Oas Vntorsomeostor 1983/84

Samstad, 3. September 1983 und evtl. Samstaq, 27. Auꝗqust 1988

(Anméldeschluss: 30. Juni 1988)

Vorkurs

MOnHSG/vatorium GKursleiter: René Armbruster)

jeweils am Mittwoch, 17. 10-219 Ohr im Meinen Saal

Beginn: Mittwoch, 8. März 1988

Mus/kakademio: (Rursleſter: Kurt Böhm)

jeweils am Donnerstad, 7. 10219 Vhr Zimmer 27

Beginn: Donnerstao, 10. Marz 1988

—DD

F. 450.- für Teilhehmer mit Stederdomizil ausserhalb des Kantons Zürich

—[1

uerden Personalausweis mitbringen).  



Sommersemester 1983

kKurse der Berufs- und Hochschule

Alle Kurse, die kKeine spezielle Anmeldung erfordern, sind dem Studienführer und

dem angeschlagenen generellen Stundenplan zu entnehmen.

fFur die folgenden fãcher ist eoine

Anmeldunꝗ bis spatestens 1. Maàrz 1983

auf den Sekretariaten erforderlich:

4

1

18

14

15

15

152

Regelmãssiꝗ durchꝗefũhrte Pflichtfãcher

Nebenmaonh

Neudes oder zeitlich erweitertes lastrumental-oder vVokalfach mit Zustim—

munꝗ des Hauptfachlehrers (Lehret der AMS).

Vaſantinstrument fut Orchostordipſomkandidaton

Erst hach Eintritt ins SchuſSinfonieorchestet (2 Semestet, 12 Wochen—

stunde); Hauptfach- oder Speziallehrer (gemãass Lehrerliste).

ammermusk und Lieoqestaſtunq

Primarfur fortgeschrittene Studierende; Anmeldunqꝗ direkt beim Lehrer (Ceh-

rerliste mit Kammermusikbereich und Stundenkontingent sind an der fo-

Wand publiziert).

MSIk und Bévwequnq Marina Könio)

Montad, 10.00- 14.00, 14.00- 12.00 und 12.00- 13.00 UVhr

(Für das 4. und 2. Studiensemester ist keine Anmeldung erfordertich, hinge—

gen koõnhhen Studierende in höheren Semestetn nur nach Anmeldung und je

nach Platzverhaltnissen zugelassen werden).

—D———

Goscohiohto dos Oratoriums Peter Sieꝗgwart)

Dienstag9, 16-2 18 Vhr

Franz Schubert dor omantischo Aſassker (Cied, Kammermusik, Sinfonik,

Oper) Erthur Godeſ)
Donnherstaꝗ, 10-2 12 Vhr



158

1.54

22

28

23

282

288

284

2365

2836

237

Franz Liszt Bronnpunkt im musikal/isehen Leben des I9 Janν!*——r,—“—dανts

(Alfred Hedinger)

Mittwoch, 17-19 Oh, Musikakademie

OnGnq und Zufall im Verk Vitoſd Lutosauskis (Josef Haselbach)

Diensta9, 16-2 18 VOhr

Nicht jedes Semester durchgeführte Pflichtfächer

Fachoidaktik fur Lonrodpſom⸗ und OrqanistenoipſomKandidaton

Bedinn für alle Fãchet sofern mindestens 3 Anmeldungen vorliegenfachd—

daktiklehrer gemãss spezieller Liste); verlangen Sie bitte das spezielle Merk⸗

blatt betr. Pdagogik-Didaktik- Unterricht auf dem Sekretariat.

Sinfonisohe VObungen fur OrchesterdipKνοοen Peter Wettstein)

Diensta9, 14- 16 Vhr

SpGezι_N'Se_νOνοονοæαν

OqeεονναErich Vollenyder)

fFreitag, 16-2 16 Vhr

Oqeιαriedrieh Jakob)

Freita9, 13.30- 14.30 Vhr

Chor/ou—äαιοs Knall)

Montad, 10- 12 Ohr 14tãglich, Beginn: 4. November

/mprovisation und Genoraſbass-Spio/ Erich Vollenwyder)

individuelle vVereinbarungd

—

(erst nach abgeschlossenem Tonsatzunterricht)

40r Gruppe, wöchentlich 1 Stunde

Enfuhrunqskurs Orqeo/dαæρα Bernhard Billeter)

Freitag9, 16.30- 17.30 VhKirche Unterstrass

LtuIGIk Mο[σα und GottosOſonstqestaſtunꝗ

erst wieder im Herbst 1988  



80

312

2

32

82

322

323

33

331.

332

Studios (obliꝗgatorische Wahlfaãcher)

Stuoſo fur Alto Musik

Gesanostochniken und Auffuhrunspraxis um 1600 Andrea von Ramm)

auch für Nicht-Sanger

Donnerstaꝗd, 24. April, 13-2 19 Vhr Einführungs-Forum

Samstage,23. April / 4. Iuni/ 1I0. Septembeh, ewoils 9- 12 und 13.30- 16.30 VOhr

Diensta9, 13. Septembet, 13-2 19 Vhr Abschluss-Forum

ammormusik von d“. S. Bach Vohann Sonnleitner)

Donnersta9, 16- 18 Vhr

Tänze or Barockzoit (Etika Schneiter)

Samstage, 20./27. Auꝗqust/3.10. Septembet, 9O- 12 Uhr (max. 20 Teilnehmer)

Stuoio fur—ιο Mι—α

M/avierroportoiro dorιονMιs Merner Bäartschi)

—

gemãss spez.Info⸗Blatt

EαM—sνBlochbſäser Max Sommerhalder)

—V

Ltos/auskiund die poſnοοMι—sαο»'Sef Haselbach)

Donnhersta9, 14- 16 Vhr; je nach Teilhehmerzahl wöchentliech oder 14täglich

Stuoio fur Musſkpaσοσια

G/nterrioht mit Strocn—,strumenten (füt Kinder im vorschulalter)

(herese Starck)
Der naturliche Veg zur Musik in Analoꝗie zu:

«Zuerst Sprechen, dann Lesen» (MMethode J. H. Walter Starck, Strassburd)

Montad, 17-19 Ohr; Kursinformation und Demonstration für hteressenten:

Montad, 7. Februat 77- 18 Vh Meiner Saal

. Teil: De Erziehunq der Hand hach Marie Jae/ (Urs Ruchti)

2. Teil: Robert Schumanns pôdaqogisohe Konzoption Daniel fueter-Graf)

Mittwoch, 9-211 Ohr (alſternierend mit Kurs 3.2.1) ca. 14täadlich, erläauterndes

nfo-Blatt auf den Sekretariaten.



41.2

42

48

5

52

58

54

Fakultative einmaligeWahlfachkurse

2 Ensembloproſekto (uerden je für die Zulassunq zum Orchesterdiplom an—

gerechnet)

Foſix Mondo/ssohn: Oktott fur a Voſlinon ꝰ Bratschen und ꝰ Co// (Rolf Looser)

voraussichtlich Montag-Nachmittaꝗ

/qor Stravunskys «vuinſaturon fur Iß nStrumeonte» Ge 2 Flöten, Oboen, Aarinet

ten, Fagotte, vViolinen, Bratschen, Celli, ein Horn) und

PIIbaoutki (Ohansons plaisantes) qe Flöte, Oboe, AMarinette, Fagott, Vio-

line, Bratsche, Cello, Kontrabass) Urs voegelin)

voraussichtlich Donnerstag-Nachmittaꝗ

Vom goſstlichon Konzort zur antate (Claus Knall)

(Praktischer Kurs für Sanger Chorleſter und lIsſtrumentalisten)

Mittwoch, 17- 19 OVhr 4tadlich, Institut

Ahythmischos und metrisChos Bowusstsein (André Deponds)

Donnerstad, 16.00- 17.30 Ohr.

Fakultative regelmãssiꝗ durchgeführte Wanhlfacher

Soſfoqe hach Pariseo Mothode (André Raoult)

Donnersta9, 14- 15 Vhr

Chor/eoitunqlſm Nehenfach (Aaus Knall

Montag, 10-2 12 Ohr 4tadlich, Beginn: ſ. November

O/cnhoste/oitunq im Nebonfaconh Peter Wettstein)

(abgeschlossener Tonsatzunterricht Voraussetzund)

Freitag9, 10- 12 VOhr

Eutono: õerο᷑οtro—᷑ntftspannunosehre (Ursula Schmidt)

Montagꝗ oder Donnherstao, 16.30- 17.30 Vh, Mittwuoch 16- 17 Vhr  



61.

62

68

Gebũnhrenpflichtiꝗe fakultative Mahlfãcher

Kontrapunkt

nach abgeschlossenem Tonsatzunterricht, 4er Gruppe, wöchentlich 1 Stun-

de, gemãss Vereinbaruno Er. 100./ 1850.- pro Semester)

/moſovisation fur Paniſten Eduard Huoq, Botis Mersson)

1/2 Stunde, 14tãglich, Einzelunterrichtgemass vVereinbarung

Et. 100.-/ 150.- pro Semester)

Norropotition fur fortgoschrittone Sãngqo/

1/2 Stunde wöchentlich Arbeit mit einem Korrepetitor

Er. 200.2/300.- pro Semester)

Kurse an der Allgemeinen Musikschule

51

112

118.

1.7.4

12

13

Gonorbιοσ unοMι—sιονααονÜt Böhm)

ſ5mal pro Semestet, Montaꝗ 18.4165-20 Vhr

15-35 Teilhehmer, Kursgeld æ. 200.-

Gonorbiuνοο νο Mι—αι—οναα—rÚt Böhm) E

5mal pro Semester, Mittwoch 18. 16- 19.30 Vhr

15-85 Teilnehmet, Kursgeld ᷣbPOO.-

Gonorbiινο unνο Mι—αιαον&Urs Probst) E

ſSmal pro Semestet, Dienstaꝗ 18. 13- 19.30 Vhr

15-85 Teilnehmer, Kursgeld t. 200.4

Enfuhrunq in das Notenſosen Ed

5mal pro Semester, Mittwuoch 18.30-2 19.20 Vhr

12-18 Teilhehmer, Kursgeld æt. 130.-

Einfunhruno in die Msikqeschiohte - uUnteor Bezuunanme

auf das zurchor Musik/oben/ Roman Brotbeck und Josef Willimann)

8mal pro Semestet, Montaꝗ 18.30-20.30 Vhr

und Konzertbesuche; Gastreferate

20-40 Teilhehmet, Kursgeld Fr. 180.-2 (1 Konzertbesueohinbegriffen)

Chor/oitunq ſohne DipſomEranz pezzotti) —

8mal pro Semester, Dienstaꝗ 18.30-20. 15 Vhr

5-8 Teilnehmer, Kursgeld ᷣt. 500.-



182

1.41].

241.

242

331.

338

341.

10

B/asmusikdiroktion (HPeintich Menet)

nformationen gesondert anfordern

nk Ur kass/ſSonhos VονσS&/

(Carl Rutti, Doris Waltet, Urs Walter)

5mal pro Semester Dienstaꝗq 18.30-20.20 Vhr

18 Teilnhehmer, Kursgeld Ft. 300.-

/mprovisationsqruppe — frofſes Musſkmachen und

Exporimeontioron in deor Gruppe (Christoph Baumann)

ſOmal pro SemesterDienstaꝗq 19-21 Vhr

7- 15 Tenehmen Kursgeld t. 150.-

AhythmusAurs (André Desponds)

5mal pro Semestet, Donnerstaꝗ oder freitaꝗq ab 17 Vh, 18 Stunden

8- 12 Tellnehmet, Kursgeld æ. 280.-

VMVVSkalisohe FUherziohunq (Anke Banse und Studierende des

Seminars für musikalische Früherziehung und Grundschule)

Wochenstunde, 8- 10 Kinder im vVorschulalter pro Gruppe

Donnherstaꝗq 14. 1632 12. 10 oder Donnerstaꝗ 13.30- 14.25

Kursdgeld t. 100.-

—D—————

Wochenstunde, 5-2 10 Teſlhehmer pro Gruppe

KUrsqgeld: Kinder t. 100.-, EAachsene F. 150.-

—DDD

Leitunq: Maus Knall; Mitarbeit: Dieter Koelnert;

Administration: Institut füt Kiſchenmusik in Zusammenarbeit

mit Konservatorium und Musikakademie Zurich

Sinꝗgschule (musikalische Grundschule, stimmbildnerische Betredunq,

Gruppensingen, Chorsingen) für 6-P 16jahrige Madehen und Knaben,

die Freude an der Musik haben.

Wöchentlich Donnerstag 16.30-2 18 Ohr, Schulungsbeitraꝗg ca. Ft 50.-

EnsSemb/ſospio/ (Leſtunq: Lehrer von Konservatorium und

Musikakademie zurich)

8mal pro Semestert, Montaꝗ oder freitaqg 19- 21 Vhr

oder Samstaꝗ eine Doppelſtunde

6-8 Teilnehmer pro Gruppe, Kursgeld: AMS-Schuler Ft. 100.-,

A

Ed

Edk

EA

k

Ed—  



44.2 Mι—MιιNs Leſtunq: Lehrer von Konservatorium und Ed—

Musikakademie zurich)

8gmal pro Semestet, Montaꝗ oder fFreitaꝗq 19- 21 Vhr

oder Samstaꝗ eine Doppelstunde

3 Ensembles pro Gruppe, Kursgeld t. 480.- pro Ensemble

42J. Kammermusker-Borse E—

Nachste Durchführung voraussichtlich September 1988

5.I.I. Musik als Hobby Eö

Näachste Durchführung voraussichtlich Febſuar 1984

E: fur Erwachsene für dugendliche K. fur Kinder

Anmerkungen zum AMS-Kursproꝗgramm

Die kurse stehen grundsatzlich jedermannoffen.

Informationsblatter mit detaillierten Angaben zu jedem einzelnen Kurs sowie An-

meldeformulare sind ab G. Januat 1983 auf den Sekretariaten von Konservatorium

und Musikakademie erholtlich.

Die einzelnen Kurse werden hur durechgeführt, wenn eine Mindestbeteiligung ga—

rantiert iſst. Bei zu vielen Anmeldungen werden teressenten in der Reihenfolge

des Einsendedatums ihres Anmeſdeformulars berucksichtigt.

— Anmeldeschluss ſ. März 1988.

—Den Angemeldeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 1. April schriftſich

bestãtigt.

— Samstaq, 5. Februat 1988, 13- 14 Uhrfindet im Ceinen Saal des Konservatoriums

eine lformationsveranstaltunꝗ fur allenteressſerten statt.

Die Kurse beginnen in der Regel zwischen 25. und 80. April.

— Anderungen sind vorbehalten.

—11



Verwaltunꝗ

Sekretariat Konservatorium

Auf Ende Februar 1983 wird uns Anqe/a MoeniMNiedermann verſassen, da sie Mutter-

freuden entgegensieht. Wir möchten ihr an dieser Stelle für ihren grossen Einsatz

danken. Wãhrend ihrem doch recht kurzen «Gaststpiel» — sie ist seit dem 1. Maſ

1982 bei uns tãtiꝗ - hat sie viele Freunde gewonnen. Wir wunschen ihr von Herzen

alles Gute.

Jahresbericht 1981/82

Der Bericht über das Schulhjahr 1981 /82 liegt vor nteressſerte Können ihn auf einem

der beiden Schulsekretariate gratis beziehen.

Abmeldungen (Berufs-· und Hochschule/Allgemeine Musikſchule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Mintersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis Spatestens L Fob—— 1988 schriftlich —

ve/Sohon mit dom Visum dos Lehrors - an die Direktion zu richten. Dies gilt auch füf

Studierende mit Diplomabschluss im laufenden Semester.

Berufsschuler, die ein fakuſtatiues Nebenfach im Sommersemestet ndieht mehr be—

suchen wollen oder auf eine Fortsetzung eines Wahlfaches verzichten, haben dies

ebenfalls bis 1. Februar 1983 schriftlich mitzuteilen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhãltlich.

Schulgeldermãssiqungen Sommersemester 1983

Gesuche um Schulgeldermassigunq füt das Sommersemestet 1988 sind bis späte-

stens 28 Foιιν I988 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nötigen

Formulare zur Verfugunꝗ stellen.

Unvollständige oder verspatet eingereiſehte Gesudeche können ndieht beruücksichtigt

Werden.

2  



Bemerkungen:

. Vorauſsetzunꝗ für die Einreichung des Gesuchs ist der vorherige Besuch des

Aonservatoriums bzw. der Musikakademie wäahrend mindestens eines Semesters

(Allgemeine Musikſschule: 2 Semester).

2. Von den Absoventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sich vor

Einreichung des Gesuchs um ein Stipendium ihres Wohnsitzkantons beworben

haben. Der entsprechende positive oder negative Entscheid der Stipendienstelle

jst dem Gesuceh beizulegen.

3. Dem Gesuchsind beizulegen:

a) Steuerauswueis des Bewerbes

bD) Steuerausweis der Elſtern

) Z0euꝗnis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrung einer Schulſgeldermassigung erfolgt jeweils fürt die Dauer eines

Semesters. Für jedes weitere Semestet muss ein nedes Gesuch eingereicht

Werden.

Arztæeugnis hei Krankheit oder Unfall Allqemeine Musikſschule)

Fallt der Unterricht infolge Cankheit oder Unfall des Schulers wãahrend mehrals vier

Mochen aus, und stellt der Schüler deshalb ein Gesuch um Schulgeldrückerstat-

tung, ist ein Arztzeugnis mit den genauen Daten der Abwesenheit beizulegen.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schüler der Berufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden Semesters -veſ—

sohon mit dor Unteſsonhtift dos Hauptfach/ſohroſs - schriftſich einzureichen.

Dem Gesudeh ist eine Kopie des Marschbefehls beſzdlſegen; diesse kann ge—

gebenenfalls auch nachträglich eingereicht werden. vVerspätete Gesuche werden

nieht beruücksichtigt.

Dispensgesuche Allꝗgemeine Musikschule

Auch wenn Sie sich nur fürt 1bis 2 Semester von der Algemeinen Musikschule ab—

melden, bitten wir Sie, unsetr Abmeldeformular zu benutzen und sich rechtzeitig für

den Wiedereintrittanzumelden, d.h. vor dem 4T. Marz bzwu. 1. September.



Varia

Apero zum Semesterende

Der traditionelle Apéro der Lehrerschaft und des Verwalſtungspersonals findet am

Freitaog, 25. Maàrz 1983 ab 18 Vhr im Aeinen sSaal des Konservatoriums statt. Wir

freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.

Privatschũler

In den Räumen unserert Schulen dürfen keine Privatschüler unterrichtet werden,

Parkplãtze

Saumtliche Parkplãtze vor dem Konservatoriumgebaude sind ausschliesslich für das

Lehr- und Verwalſtungspersonal reserviert. Unberechtigtes Parkieren hat eine ver—

zeigunꝗq zur Folge.

Ferienkalender und Schũlereinteilungen

8poſtforien.

Montad, 14. Februat 1983 - Samstaqd, 19. Februar 1988

Frunlnosforion:

Montad, 28. Marz 1983 - Montaq, 18. April 1988

Einteilungen füt das Sommersemestet 1988:

Dienstad, 19. April 1988

16 Uhr für theoretische Fächet

17 Vhr für Istrumentalfächet

Schulbeginn: Mittwoch, 20. April 1988

Sommorforion:

Samstaqd, 9. duli 1983 - Samstaq, 138. August 1988

Horbstforion:

Montaꝗ, 10. Oktober 1983 - Samstaq, 22. Oktober 1988

ſhnaontsforon:

Samstaꝗq, 24. Dezember 1983 - Samstaq, 7. Januat 1984

14  



Sprechstunden

Hans Ulrich Lehmann, Direktion und Abteilung Musikhochschule

Musikakademie: Donnerstag, 8-2 9UOhr

konservatorium: Donnerstaꝗq, 10-2 12 Vhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteilunqg Berufsschule Konservatorium

Montag,. 10.30- 11.30 Vhr

Dienstaog, 14.00- 12.00 VOhr

jeweils Zzimmern 19

Meitere Spréchstunden nach Vereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekcetariat

erwunscht.

Markus Mullet, Abteilunꝗq BerufssCchule Musikakademie

Mittwoch, 10-211 Vhr, sowie nach vVereinbarung

Daniel fFueterGraf, Abteilunꝗqg Allgemeine Musikschule

Konservatorium: Samstaq, 13-2 14 Vh Zimmen9

Musſkakademie: Montagq, 13-2 14 Vh Zimmen2

Beratunꝗq für Neuangemeldete: Samstaꝗ, 14- 10 Vh Konservatorium zimmeno

Moeitere Spréchstunden nach vVereinbarung. Voranmeldung auf den sekretariaten

erwunscht.

Malter Baet, Abteilunq Schulmusik

Dienstag9, 17.30- 18.30 VhFreſestrasse 66

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwunscht.

ßené Armbrustet, Abteilung Rhythmikseminar

Mittwoch, 14-16 Ohr, im Konsetvatorium, zimmer44 (G. Stock)

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Schweizer vVerwalſtungschef

onservatorium: tãglich, nach Vereinbarunq, Buro vVerwaſtungschef

Musikakademie: hach vereinbarunꝗ
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8055 Zũrich, Friesenberꝗstrasse 240

Telefon (01) 462 49 76 (blaues Haus)

 

  



veranstaltungen

finden ohne spezielle Angabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

onzertflüũgel Steinuay & Sons, vertretung Huꝗd & Co. und Pianohaus Jecklin; Kon-

zertflüoel Yamaha, Alleinvertretung Huꝗg & Co.

 

Diensta9, 14. Januart 1988, 18 Ohr

Forum

kKammermusikklasse ElImar Schmid

J. bert

x. Schubert

J. Brahms

Cinq Pièces en Trio

für Oboe, Marinette und fFagott

Allegro vivo

Andantino

Allegro assai

Andante

Alleꝗgro quasi marziale

«DerHirt auf dem fFelseny op. 129

für Sopran, Narinette und aviet

Sonate EsDurop. 120 N.2

für avjerund Aarinette

Allegro amabile

Alleꝗgro appassſonato

Andante con moto

Pjus Pfiffner

ßRequla Schneider

Stefan Buri

Ruth duon

Benedikt lten

Martin frey

Markus Bachmann

Benedikt lten

7



Donnherstaq, 13. Januat 1988, 18 Vhr

Hochschulrezital

Gitarrenclasse Walter Fevbli

H. VillaCobos Suite Populaire Bresilienne Christoph Ruegꝗ

Mazurka - Chôro

Schottish - Chôro

Valse - Chôrto

Chorinho

8ach Prãludium, Fuge und Alleꝗgro

BVVVOGos

J. S. Bach Chaconne Daniel Erni

—

—

J. Rodriꝗgo Fantasia paſa un Gentilhombre

Villano y Ricercat -

Españoleta y fFanfare de la

Caballeria de Napoles -

Danza de los Hachas -

Canario

Dienstag9, 18. Januar 1988, 18 Vhr

Forum

Hornklasse Günther Schlund

Ernst Hess Fünf Spielstuoke für drei Hörnet

Alexander TsScherepphin Hornquartette

18  



Mittwoch, 19. Januar 1988, 18 VOhr

kKonzertreifeprũfunꝗ

Edith Amrein, Querflõte (Classe Günter Rumpeſ)

Mitwirkend:

W. A. Mozaſt

Sach

A.F. Doppler

Luoiano Berio

ßRuedi SutteVioline

Christoph Enderle, vViola

Redina Jauslin, Violoncello

Stefi Andres, aviet

Quartett in D-Dur fut Flõte, Violine, vViola

und Violoncello

Allegro - Adagio - Rondeau

Sonate in e-Moll für Flõöte und Mavier

Adadgio ma non tanto - Allegro —

Andante —- Allegro

Fantaisie pastorale hongroise

für Flöte und Klavier

Sequenzafur Flõte solo

19



Donnherstaꝗ, 20. Januat 1988, 18 Ohr

Forum

Mavierklasse vVerena Pfenninger

Merke von V. A.Mozart, C. DebussyfF. Chopin

Freitag, 21. Januar 1988, 20. 15 VOh, Kirche Durnten

Sonntadq, 28. Janudar 1988, 20. 15 Vhr Kirche Aeuost am Turlersee

Cembalo- und Kammermusikklasse Martha Gmünder

Ludwiꝗ Senfl - Georꝗ FFriedrich Hãndel

Sopran-Blockflõöten, Kummhörme, Pommer, vViola da Gamba, Laute, Cembalo,

Schlaꝗzeudꝗ

Mitwirkend: Chris Delord

Barbaſa Jost

Dora Mũller

Marianne Weibel

Vreni Helstein

ßenate Brauninger

Michael Graf

Beatrice Wagher

20

 

 



Samstaꝗ, 22. Januat 1988, 165 UVhr

Flõtendasse Gudrun Racine

Mitwirkend:

Foldore

Folklore

A.Dvołrak

bert

Abert

x. Poulenc

p. Med

G. Ph. Telemann

P. Locatolli

C. M. von Webet

Corinne Fahr Gitarre((lasse G.Fahr)

—

Redula Peter Mavier (Casse K.Wolters)

Marianne Scherwey Navier (asse R. Kadi)

Christiane Werffeli,avier (Masse C.Hux)

Mario Hutevioline

Martin sSchmid, Gitarre

Gato correntino

Sudamerikanische Stucke fur Flõte,

Violine und Gitarre

Gavotte fur s Flõten

Le petit ane blanc

für Flöte und avier

Entracte

für Flöte und Gitarre

aus der Sonate fur Flöte und Aavier:

. und 2. Satz

Les Charmes de Lostorf

für 2 Flöten

aus der Sonate f-Moll für Flöte und

Continuo: 2. 3. und 4. Satz

aus der Sonate F-Dur für Flöte und

Continuo: 3. und 4. Satz

Sonate Nr. 2 G-Dur

für Flöte und Maviert

Ensemble

Kathrin Burgin

Mario Huter

—D

Urs Graf

Gabriele Bill

Catherine voset

Corinne fahr

Christiane Werffeli

ßenato Gentinetta

Corinne fahr

Susanne Schãfet

Pja Fux

Martin Wittwer

Monika Kamber

rene Kobler

Marianne Scherwey

Redqula Boller

Christiane Werffeli

Sonja Bratolic

Requla peter

21



Diensta9, 28. Janudat 1988, 18 Vhr

Hochschulrezital

Mavierklasse vVerena Pfenninger

W. A.Mozart Mavierkonzert oMoll V466 rene Halter

Allegro

Romance

Rondo - Alleꝗgro assai

x. Chopin Barcarolle Fis-⸗Dur op.60 Heidi Steingruber

Alegretto)

BR. Schumann Sonate ꝗ-Moll op. 22 Hugo Schaller

So rasch wie modlich

Andantino (getragen)

Scherzo (Sehr rasch und markiert)

Rondo Presto)

Donnerstaꝗ, 27. Januar 1988, 18 Vhr

Forum

Trompetenkdasse Henri Adelbrecht und

Posaunenklasse Alfred Kosak

22

 



Donnersta9, 27. Januart 1988, 20415 Vh Gross mũunster zurich

Orgꝗelllasse Hans vollenweider

D. Buxtehude Praeludium inꝗ Ruth Pfister

Orgelchoral

«Nun komm der Heiden Heiland»

J. S. Bach Praeludium und Fuge e-Moll Helmut Nowak

BVVSAO

J. S. Bach aus der «„Orgelmessey: Susanne fFischet

«Aus tiefer Notu

(mit Doppelpedah) BVVGs6

F. Mendelssohn Sonate Nr. 2z in c-Moll Anita Brunner

Grave

Adadgio

Alleꝗgro maestoso e vvace

fFuga

Hansjurꝗq Leutert «Fur Cornelius» Susanne Fischet

(Pater Cornelius Winiger OsB,

Stiftsorganist, Einsſedeln,

16. Oktobet 1979)
Versuch eines musikalischen

Nekrologes auf der Orgel,

in drei Bildern:

«Was kein Auge gesehen»

«Was das verlangen seines und

jeden Herzens übersteigt . . »

Was uber alle Musik dieset Welt

geht. »

Hans vVollenweider aus den Meditationen 1982 Marie⸗Therese Röösli

M.Reger ſTe Deum Laudamus aus op. 59 MarieTherese Röösli

28



Samstaqg, 29. Januat 19883, 17 Uhr

Schũler der Allgemeinen Musikſschule musizieren

Dienstag9, ſ. Februat 1988, 16-218 Vhr Meiner Saal

Vortraꝗ

Dr. Franz Dilꝗer, Hitzkirch

«Richard WVaꝗner im Blickfeld von Thomas Mann

Der Vortraꝗ findet im Rahmen der Musikgeschichte-Arbeitsgruppe «leſden und

Grõsse Richard Waghers» (Leitunꝗq: Peter Sieqwart) statt.

24

 



Diensta9, 1. Februat 1988, 18 Vhr

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

E88ach

W. A. Mozart

M.Ravel

B. Suter

F. Uszt

J. s. Bach

praeludium und Fᷣuge

a⸗Moll Mohlſt. Aavier Bd.ll)

aus dem Konzert d-Mol V 466:

. Satz: Alleꝗgro

prélude

ntroduction et Toccata

(1966/67)

Waldesſauschen

(Konzertetude)

3. Partita a-Moll

Fantasia

Allemande

Corrente

Sarabande

Burlesca

Scherz0o

Gique

Mava Fudli

Johannes Buchef

rmgard Germann

Simon Andres

Konrad Weiss

25



Mittwoch, 2, Februar1988, 18 Vhr, Kirche Enge

Solistendiplom

Kathrin Auꝗqustiny, Orꝗgel (Masse Erich Vollenwyder)

J. S. Bach praeludium und Fuge D-Dur BVV 532)

«Schmucke dich, o liebe Seele (BWV 654)

L.NM. Clérambauſt aus «Suite du deuxième ton:

plein jeu - Duo - Basse de Cromorne —

Récit de Nazard - Caprice

A.F.Kropfreiter Exsuſtet

C. Franok Choral N. 1E-Dur

26



Donnersta9, 3. Februar 1988, 18 Vhr

Forum

Saxophonklasse Urs Schoch

Mitwirkend:

p. Maurice

D. Milhaud

p. Bonneau

—

A.Deésenclos

Donat Maron, Maviet

Urs Waltet, NMavier

Tableaux de Provence

Farandole des Jeunes fFilles

Chanson pour ma Mie

La Bohémienne

Scaramouche

Vif-Modére-Brazileira

Caprice en forme de valse

Drei Stucke für Saxophon

Quatuor

Stephen Steiner

Karl Marxer

Karl Marxet

Daniel Mareen

—

Urs Schoch

Stephen Steiner

Daniel Mareen

7—



Opera mobile

Die Damen auf dem Markt

Operette von Jacques Offenbach

Ausfuhrende:

Musikalische

Leitund:

ßedgie:

Auffuührungen:

28

Mitꝗlieder des Opernkurses und des Orchesters

von Konservatorium und Musikakademie Zurich

Jacques lLassertre

peteſ Rasky

3. Februar 1983 ME Kantonale Maturitatsschule

für Erwachsene (mit Aavierbedgleitung)

6. Februar 19883 Albisrtiederhaus Zürich

8. Matz 1988 Kirehgemeindehaus Paulus

14. Marz 1983 Altersheim Mittelleimbach

(mit Cavierbegleituno)

16. Marz 1988 —J

19. Marz 1983—

23. Marz 1988 Kurtheater Baden

Die Liste der Aufführungen ist hoch nicht vollständig. Pro-

gramme mit den genaden Daten liegen etwa Mitte Jandar

1983 bei den Schulsekretariaten auf.



Samstad, 5. Februart 1988, 15 Vhr Kirchgemeindehaus Zzürich-Oerſfikon,

Baumackerstrasse 19

Violinclasse Paula Grilz

AM.Vvaldi

W. A. Mozart

J.Rosenmüũller

G.F. Handeol

W. A. Mozart

A. Vivaldi

G. Ph. Telemann

A Vvaldi

aus dem Konzert für Violine und

Orchester a-Moll:

Allegro - Largo

Flötenquartett C-Dur

aus «Studentenmusicy»:

Adadgio - Courant

Marsech

aus dem Streichquintett C-Dur:

. Satz

aus dem Konzortfür Violine

und Orchester a-Moll:

Presto

aus dem Konzortfuür Viola

und Orchester G-Dur:

Andante — Allegro

Konzert für Flöte und

Orchestes f-Dur:

««la tempesta di marey

Allegro - largo - Presto

Martin Hochstrasset

Christa Buchmann,Flöte

Pjia Heutschi, vVioline

paula Grilz, Viola

Urs Futtet Violoncello

Memnes Orchester

Pja Heutschi, Violine

Kathrin fFutter violine

Susann Hefti, Viola

Paula Grilz, Viola

Urs Futtet Violoncello

Philipp Nett

Susann Hefti

—

(Masse Gunter Rumpe))

Karin Ebner, Naviet

20



Dienstag, 8. Februar 1988, 18 Vhr

Forum

Flõtenklasse Alexandre Maꝗnin

Mitwirkend: ßRegula Fah

Elisabeth Hildebrandt

Stephan Lauper

Susi Preiswerk

Andrea Reinet

elene Röösli

Cristina vital

«es voĩix inconnuesde la flũteꝰ

Petite experience collective

M. Berthomied

F. Kuhlau

E86en

F. Kuhlau

30

Chats

Cinq pièces pour quatſe fldtes,

dont une en Sol

. Persan bleu, 2, Puma, 3. Siamois,

4. Lynx, 5. Chat perché

Allegro op. 18 pour trois flutes

Adadio de lſa sonate en sol min. BVV 102

pour quatre flutes dont une en Sol

Sonate en si min. BVV 1080

pour trois, quatre et cinq flutes

dont une en Sol

Andante - Larꝗgo e dolce - Presto

Siciliana de la sonate en mib maj. BVV 108

pour trois flutes dont une en Sol

Adadgio molſto con espressſone (quatre voix)

pour un ensemble de fldtes



Donnherstaꝗ, 10. Februat 1988, 18 Vhr

Mavierklasse Jüũrꝗq von Vintschger

Meisterwerke von

Robert Schumann 810-1856) und Frédeéric Chopin I800-1849)

. Konzert

Robert Schumann Faschingsschwank aus Wien Diego Fasolis

Phantasiebilder op.26 (839)

Allegro (Sehr lebhaft)

Romanze CZiemlich langsam)

Scherzino

ntermezzo Mit grösster Energie)

Finale (Höchst lebhaft)

Fantasie in C-Dur op. 7 (I36) petet Eodli

Durchaus phantastisch und

eidenschaftlich vorzutragen —

—J——

lLanꝗgsam getragen.

Durchweqs leise zu halten

ßrédéric Chopin Ballade in f-Moll op.52 (1842) peter Hitz

Andante con moto

31



Donnerstaꝗd, 10. Februart 1983, 2015 UVhr

ôffentliche Probe des Opernkurses und des Orchesters
von Konservatorium und AMusikakademie Zürich

Szenen aus Fiꝗgaros Hochzeit von V. A. Mozart

Leitunq:Jdaques Lasserre

Dienstagq, 22. Februar 1988, 18 Vhr

Mavierklasse Jürꝗ von Vintschger

Meisterwerke von Robert Schumann und Fréderic Chopin

2. Konzert

Fredéric Chopin polonaise in As-Dur op. 53 (1842)

Maestoso

Fantasie in fMoll op. 49

(1840/1841)

Tempo di marcia

Robert Schumann Symphonische Etüden in Form von

Variationen op.13 (834)

32

Stefan Ruckstuhl

Beata Weétli

petet Hitz



Samsta9, 26. Februat 19883, 17 UVOhr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Diensta9, 1. Marz 1988, 18 Ohr

Forum

Cembaloklasse Johann Sonnleitner

38



Donnerstaꝗ, 3. Marz 19883, 2015 Vhr

Forum

Ensemblekdasse EImar Schmid

A.Rostti Partita in FRDur «la Chasse)

für 11 Bläser und Kontrabass

Leo Nadelmann passacadlia fürt 28 Blãset, Pauken

und Schlagzeuꝗ

Walter Baer . from unreality to unreality,

Musik für Sopran, 8 Flöten und 8 Marinetten

A.Dvołak Serenade in d-Moll op.a⸗

für 10 Blasinstrumente, violoncello und

Kontrabass

Samstad, 5. Marz 19883, 17 Ohr

Mavierklasse Ruth Hiltmann

Violinclasse BertiWeꝗqmann

34



Diensta9, 8. Marz 1988, 18 VOhr

Forum

Violoncelloclasse Rolf Looser

Mittwoch, 9. März 1988, 20 Ohr Kirche St. Peter

Orꝗelklasse Janine Lehmann

C. Franck Choral llin hMoll eini Meier

J. s. Bach Ppraeludium et Fuga in D BVV582 Jean Jacques Kase

Ansgar Sialm Netz-Werk» fuür Flöte und Orgel Ronny Schãdler Elõte)

(Urauffuührung) ——

J. s. Bach Toccata in CRBVV SG4 Joõrg Kohler

M.Reger Choralfantasie

«Wie schõon leucht uns

der Morgensterny

35



Donnerstaꝗ9, 10. Marz 1988, 20. 15 Vhr

Forum

Abschlusskonzert des Kurses Jazz-improvisations-
orchester von Martin Schlumpf

in der Besetzung Flöte, Oboe, Aarinette, Fagott, Horn, 3 Saxophone, Gesanq, Vibra-

phon, Kaviet, Bass und Schlagzeug werden Kompositionen/Konzepte/Arrange-

ments der Mitwirkenden realisiert. Beabsichtigt ist ein stilistisch vielschichtiges Pro-

gramm, das sich zwuischen den Frühformen des Jazz und den neuesten Entwick-

ungen der zeitgenössischen Musik bewegt.

Samstad, 12. Marz 19883, W. 15 Vhr, Meiner Tonhallesaal

Orchester von Konservatorium und Musikakademie Zürich

Solist: Preisträager des Rahn-Wettbewerbes (Violoncello)

leitung: Olivier Cuendet

H.l F. Biber Battadlia, Suite für Streichet

J. Haydn Konzert für Cello und Orchester in D-Dur

A.v. Mebern 5 Stucke fur Orchester op. 10

ß. Wagner Sigfriedldyll

36



Samstad, 12. Marz 1988, 17 UVUhr Kath. Kirche Dielsdorf

Flõtenklasse Marꝗrit Lanꝗmeier

Barocksonaten

An der Orgel: Aline Röthlisberger

8. Scheſs

. A. Hasse

ITAbinoni

G.Ph. Telemann

J. sS. Bach

Sonata Nr. e-Moll

Adaqgio - Allegro - Adagio —

Giga - Minuetto

Sonate D-Dur

Adadgio - Allegro - Larghetto - Minuetto

Sonate V,. D-Dur

Adadio - Alleꝗgro - Largo affettuoso —

Giga

Sonate c-Moll

Allegro - Adagio - Alleꝗgro assai —

Ondeggiando, ma non Adagio - Allegro

Sonate Es-Dur

Allegro moderato - Siciliano - Allegro

Martin finsterle

ßuth kKübler

Evi Wurgler

Felix Meier

Barbara Knopf

37



Sonntad, 13. Marz 1988, 14.30 Vh Grossmunster

Morꝗgenmusik mit der Chorꝗqruppe von CMaus Knall

880h Kantate BVV 84

«leh bin verghugt in meinem Glückey

Leitunq: Beat Schãfer

Felix Mendelssohn-Bartholoy Kantate desu meine Freude»

Leitunꝗq: Heinrich Knuse

Benjamin Britten «Cantata misericordium»

Leitunq: Maus Knall
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Montag9, 14. Maàrz 1988, 18 Vhr

Forum

Flõötenklasse Jean Poulain

Mitwirkend:

Chr. V. Gluck

G. Ehesco

G. Fauré

G. Hue

H. Dutilleux

W. Burkhard

Dorothea lSlet NMaviet

Konzert in G-·Dur

Allegro non molſto

Adaqdio

Alleꝗgro comodo

Cantabile et Presto

Fantaisie op.79

Fantaisſe

Sonatine

Suite op. 98 fur Flõte solo

Lorraine Schmid

Mauro Polli

Heidi Killer

Gisa Schmitt-Theuner

Sabine Schmid

Madeleine Bischof

Roland Schmid

Shuji Osumi

39



Diensta9q, 15. Mãtz 1983, 18 Vhr

Forum

linstrumentale und theatralische Erprobungen

an Kagel'schen Staatstheater·Szenen

Musikalische Collaꝗge der Forumsklasse von Josef Haselbach

Diensta9, 15. Marz 19883, 20. 15 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Anna Pfister, Viola (lasse Christoph Schiller)
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Donnerstaq, 17. Marz 19883, 20. 15 Vhr

Forum

Flõtenklasse Ursula Burknrard

Beethoven-Abend

Aus der Serenade in D-dur op. 40 für Flöte und Mavier

(Bearbeitunꝗq der Serenade op. 26 für Flõte, Violine

und Viola) ca. 1801

Entrata Allegro)

Tempo ordinario d'un Menuetto

IUIAllegro moſto

Aus der Sonate in B-durfür Flöte und Mavier

Eehtheit umstritten)

Allegro

polonaise und Trio

largo

Ttio in G-dur, füt aviet, Flöte und Fagott ca. 790/91

Allegro

Adadio

Thema andante con variazioni

Allegro und Menuett in G-dur für 2 Flöten

(cfur Freund Deégenhardt, 702, 28. Auꝗgust, abends 125)

eidi Baslet

ngrid Muller

—

Gisa Schmidt-Theunern

peter Reichen

ndrid Muller

Daniel Knecht

Silvia Thellunꝗ

Markus Boppaſt

ngrid Muller

Jacqueline Zbinden

Markus Boppart

Susanne Köfet

Karin Binder
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«Schõône Minka» N. 7 aus «Zehn Themen mit Philipp Maurer

Variationen» op. 107 für Cavier mit Begleitunꝗ Susanne Köofer

einer Flõte (1817/ 1818)

Aus der Serenade in D-dur op. 25 für Flöte, Violine und

Viola (ca. 1795/96)

VAndante con variazioni Karin Binder

V Allegro scherzando e vivace sabella Rey

VAdaqdio - Alleꝗgro vivace disinvoſto Jurg Dahler

Samstad, 19. Marz 1988, 15 Vhr

Marinettenclasse Elisabeth Ganter

Samstad, 19. Maãrz 1988, 16 Vh einer Saal

—
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Samstad, 19. Maàrz 1988, 20 OVhh kath. Krche Mäadenswil

Sonntad, 20. Marz 1988, 16 UVhr, Kirche Enge, Zzürich

Chorꝗruppe André Charlet

Passionskonzert

Ausfuhrende: Andgelica Röhriꝗq, Sopran

Goia luchingehAlt

Christoph Hombergeh, Tenor

Gerhard Stamm, Bass

Roswuitha HãchleOrgel

vo Haaꝗ, Cembalo

Chor von Konservatorium und Musikakademie zurich

Orchester adchoc

Leitunꝗq: Peter Baumann

Felix Edloff
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Montad, 24. Marz 19883, 18 Ohr

Schlusskonzert der Ensemble-Schule für Streicher

Leitunꝗq:

G. F. Handeol

n Sach

W. A.Mozart

Mitwirkend:

Albor Rosenfeld

Concerto grosso op. 6N.. 4

Larghetto affetuoso

Allegro

largo

Allegro

Sinfonie N. 5, h-Moll

Allegretto

lLarghetto

Presto

Kammerkonzert füt lavier und Streicher A-Dur V 4144

Solisſtin: Marian Rosenfeld

Allegro

Andante

Rondeau Alegretto)

Violine: Briꝗit Barandun, Mirjam Bertschinget, Astrid Bischoff, Markus Joho, Redgina

Juon, Baſbaſa Kellet, Mandela Menschinq, Mirosſawa Misko, Susanne Mutzenbeſgq,

Melodia Vehli, Maja Venger

Viola: Cornel Anderes, Marqꝗrit Hasler

Violoncello: Pi-Chin Chien, Silvia Häcki, UOrsula Huber, Ueli lbienhard, Beatrice

Mendger
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Montaꝗ, 21. Marz 1988, 20. 16 Vhr

Madriꝗgalchor des Konservatoriums Zürich

Leitunꝗ:

Passions-Musik

Francis Poulenc

Heinriech schutz

Marc-Antoine Chaſpentiet

eintich sſSchutz

Frank Martin

André Charlet und Peter Sieqwart

«Quatre motets pour un temps de péenitencey)

für gemischten Chora cappella

. Timor et tremor venerunt super me

2. Vinea mea electa

3. Tenebrae factae sunt

4Ttistis est anima mea

Dialoꝗ «Es gqingen zweene Menschen hinauf»

SWVV444

4 Stimmen und Basso continuo

«le Réniementde St. Pierrey

(Die verleuonunꝗ des hl. Petrus)

Soli, Chor und Basso continuo

Dialoꝗ «Neib, was weinest du?“ SVUV 448

4 Stimmen und Basso continuo

aus der«Messey» für zwWei 48timmige Chöre a cappeélla:

Kyrie

Agnus Dei
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Dienstag, 22. Marz 1988, 18 Ohr

Forum

Gitarrenclasse Spiro Thomatos

Virtuose Gitarrenmusik

D. Aquado Etuden Nr.9, 6, 10

H. M. Henze Tiento M. 8

M.Giuliani Sonata Eroica

Allegro maestoso

BR. Krieger Masserspiel (Griniola)

Brouwer Danza caractoſistica

A.Ruiz?pPipo Cancion y Danza

M.Ponce Sonata Ill

Allegro moderato

Cancdion

Finale

Abeniz Suite ESpanola

Granada

Sevilla

Asturias

46

Heintieh Rytet

Robert Bruhin

Rolf Krieget

Norbert Boccali

Urs Mäader

Daniel Gisclon



Mittwoch, 23. Marz 1988, 18 Ohr

————

Ursula Schmuckòi, Cavier (Casse Urs Voegelin)

Mitwirkend:

LJanacdek

ßR. Schumann

A.Webern

LV. Beethoven

Jeannette fischet, Sopran

Brigitte Bieder, Sopran

4 Alavierstucke vim Nebel» (1912)

4Duette

Variationen op.27 (1936)

Sonate E-Dur op. ſ09 (1820)

Vivace, ma non troppo - Adagio espressvo

Prestissimo

Gesandvoll, mit innigsſter Empfindunꝗ

Freſtag, 258. Marz 1988

Schuljahresschluss

17Ohr

ca. 18 VOhr

ab 19 VOhn

Feier im Grossen Saal des Konservatoriums für Diplomanden,

Schulangehõriꝗe und Freunde unserer Schulen.

—

Lehrerapero im AMeinen Saal des Konservatoriums

Jahresschlussfest im Lichthof der Universität (Hauptgebaude)

organisiert dureh die Studentenschaft.

Es sind alle Lehret Studierende und Freunde eingeladen!
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Montaq, 25. April 1988, 20. 15 VUhr, Musikſsaal des Stadthauses

Konzert der Uraufführungen

Absolventen der Zürcher MusikberufsschulenKonservatorium und Musikhoch-

schule, Musikakademie)

Walter Baer

Gérald Bennett

Hermann Hallern

Josef Haselbach

Boris Mersson

Heinz Marti

«Cahier Anatolien», füt Oboe und Aavieſ

«Wie aufsSchwanket halme bogen . . »,

für Sopran und Viola

Fünf Stücke füt Oboe und Aavier

Duo fuür Oboe und Viola

Conceſtation pour basson et piano, op. 49

Vier Zeitstucke, füt Trompete und Schlagzeuꝗq Cwei Spieler)

Alle sSechs Werke wurden im Auftrage der Stadt Zürich komponiert
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Ein Meister·
instrument
verkaufen wir,
alswãrs ein Stuck
von uns.

  

  
   

 

Mit unseren Meisterinstrumenten⸗ —90
ob Violine, Viola, Violoncello w 8 —
sind wir besonders verbunden. N
Denn wir habenjedes
Stũück mit Sorgfalt ausgewãanlt,
instand gesetet, geptlest, p —
gehegt, gespielt.
Undſe alter und kostbareresist, J
destõ schwereren Herzens geben wir es weg. —D
Andererseits bereitet es uns die grösste Genugtuung,
einem kunden etwas Einmaliges anbieten
zu köõnnen, etwas, wonachervielleicht schon jahre⸗
lang gesucht hat. Und je mehrer sich 0

—
—

 

 

  

darũber freut, desto leichteren Herzens —
ũberlassen wir es inm. — xe⸗

Vαα—se et
Zürich, Limmatquai 26-28 o⸗ *
Tel.Mesi os so vo⸗⸗

Faoottmusik

befeistert sehr —

VOon Buhler

Spricht man

mehr und menhr

—

—

Gutenberꝗstrasse 6, 8027 zurich

Telefon 01/20186 00
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Von Musilcreund

 

7.
4 

zu Musilcdreund

Jecklin

 
Nicht umsonst nennt man uns das

Pianohaus Jecklin: Bei uns bönnen Sie
unter mehrals 360 Pianos wãhlen. Vom
einfachen Lerntlavier bis zum Flügel
von Rang und Namen. Undalle sind
verschieden. Im Klang und im Anschlag,
im Holꝰ und in der Form, in der Grösse
und im Stil.
Wir sind Ihnen gerne bei der Wabl
behilflich und für den spãteren Stimm-⸗
und Unterhaltsservice sorgen unsere
sorgfaltigen Spezialisten.

Zzürich am Pfauen
Jelefon 0—14735 20

zurichBahnhofplat⸗
Tivoli Clatt, Baden,
Chur St Gallen
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Neujahr 1084: Umzuꝗgins Provisorium Birchsſstrasse 95

Seit einigen Mochen steht der Umzuostermin in unser Provisorium an der Birchstras-

se 96 in Oerlikon definitiv fest:

Die Bewohner des Konservatoriums-Gebaudes werden die Florhofgasse auf Ende

dieses Jahres verlassen müssen und ihre Arbeit nach Neudjahr 1984 im Provisorium

aufnehmen, wo wir wahrend der ganzen Umbauzeit Goraussſchtlich 20 bis 3 Jahre)

Unterkunft finden werden.

Baukommission, Architekt und Schulleitung befassen sich intensiv mit den umfang-

reſchen vVorbereitungsarbeiten füt unsern Umzug. Sobald wir den genaden Ablauf

festgelegt haben, werden wir alle Betroffenen eingehend informieren, Bis dahin

bitten wir Sie noch um etwas Geduld. CCur Sicherheit: Musſtſakademie, Rhythmikse—

minat sowie die Liegenschaft Wilfrieostrasse werden vom Umzuqnicht betroffen.)

—

bunꝗ des Provisoriums Birchsſtrasse 95 für die Umbauzeit eine 4zimmer-Mohnund.

Kann uns jemand aus der Leserschaft einen Hinweis geben?



Aus Lehrerschaft und vVerwaltundꝗ

Auf Ende des Wintersemesters 1982/88 verſſess Wο Bännngef altershalbet

unsere Schulen. Während vierzig Jahren — 1948- 19883 — betreute sie an der Allge—

meinen Musikschule die Musſkalische Rhythmik, ein Fach, das durch ihre Aufbau—

und Pjonierarbeit in unseren Schulen heimisch wurde. Ungezahlten schulern — Kin-

dern, dugendlichen, aber auch Erwachsenen — vermitteſte ihr Unterricht einen Ein-

stieg ins Musſkerleben, der den ganzen Menschen erfasste, So engagiert Frau Bän—

ninger als Padagogin war, so energisech war sſe auch in der Organisation ihrer Kurse,

die semesterweise um die hundertfünfzio Schuler erfassten. Wir danken Frau Bän—

ningert von Herzen für die gewaltige, weit herum hochgeschätzte Arbeit in all den

Jahren und wünschen ihr alles erdenkljeh Gute für die Zukunft und insbesondere,

dass sie sich wirklich etwas ruhigere Zeiten gönnen möge!

Anqeſa Behmoꝑ, Marlis Clinqeor und Sabinho Muischneek, drei weitere Lehrerinnen,die

am Bhythmikseminar wirkten, sind aus dem Lehrkörper ausgetreten. Wir möchten

auoh ihnen fuür ihre Arbeſt herzlich danken.

Als Nachfolgerinnen fütε!) Bnngyer kKonnten zu unseret grossen Freude Clau—

dia Barth und Roswuith ſauber gewonnen werden. Wir sind überzeugt, dass damit

das Fach Musſkalische Rhythmik weiterhin aufs Beste betreut werden wird und be—

grussen die beiden neuen Lehrerinnen herzfieh an unseren Schulen. Wir wunschen

Frau Barth und Frau Tauber einen guten Start!

Auf Ende des Wintersemesters 1982/88 verliess homa Woky auf eigenen

Wunsch seine Stelle als Lehret für Violine an der Allgemeinen Abteilung der Musik-

akademie. Wir danken Herrn Wioky für die Zeit November 78-Marz 88 — wäahrend

der er sein musſkalisches und padagogisches Können erfolgreich für unsere Schulet

eingesetzt hat. Vir verstehen, dass sein noch junges, aber schon seht erfolgreſches

Quartett seine Arbeitskraft vermehrt beansprucht und wunschen ihm für diese vie—

versprechende Arbeit wie füt seine Zukunftnsgesamtalles Gute.

Sicher haben Sie auf dem Sekretariat des Konservatoriums ein neues Gesicht ent—

deckt. Ahno/ios Andorhub arbeitet seit dem ſ. Februar 1988 als Teilzeitsekretatin

Wir wunschen ihr viel Genugtuunq.  



Musikpreise 1983

Anlässlich der Wettspiele kKonnten folgende Studierende unseret Schulen mit einem

Preis ausgezeſchnet werden:

DD——

Martina Adler (lasse Ricardo Odnoposoff), 2. Preis

HoqaProis fur Trompoto:

—

MocRGſ/t-PoIS fUrmVIOIOncG/o-:

Thomas Grossenbacher (Classe Claude Starck)

Der Lando/tProis fütr lavier wurde nicht verliehen.

A/toſſoMt dem Alſterpreis füt den besten padagogisch-didaktischen Prüfungsab—

schluss kKonnten in diesem Jahr ausgezeichnet werden:

Monika Schultz, Mavier(C(lasse Ruth Hiltmann)

Martin Pirktl, Gitarre((lasse Walter Feybli)

RahnMα—νοανσ fuPr Vοnoo/o.

Am Wettspiel nahmen je ein Studierender der Konservatorien Basel, Bern, Genf und

Zzurich teil. Die Jury, bestehend aus BRaffaele Altwegꝗq, Franz Walter und Peter Wett-

stein, hat Patrick Demenga (Bern) als Preisſträger ausqewahlt, der mit unserm Orche—

ster am 12. Marz im Meinen Tonhalle-Saal aufgetreten ist.

Wir gratulieren dem Bernet Preisträget sehrt herzfich und danken Herro Hans 8.

ßahn bestens für seinen Musikpreis.



Schulleitunꝗ

Berufs· und Hochschule

fFür die neueintretenden Studierenden an Konservatorium und Musikhochschule

findet am

Dionstaq, 19. Apri um Iſ Vhm klomen Sao/

eine Begruüssungq mit ſStudieneinfuührung statt.

Die Studierenden an der Muskakademie werden am

Vttwoonh20 April I5 Vh Cimmor— 24

dureh den Abteilungsleſter begrusst.

Das Mavierkonzert von Grieꝗ

Concours zur vah deres Soſisſton

für Orchesterkonzerte am 23. 10.83 Glatt-Zzentrum)

1742.83 Geémeindesaal Kreuz, Jona)

13.1283 (0nhalle zurich)

Der Concours steht allen Planisten der Berufs- und Hochschulabteilungen offen.

ConcoursT⏑ 6.7. dul 1988

Anmeéeldunostomin 80. Mai 1988

Die Anmelduno ist auf einem unserert Sekretariate einzureichen und muss folgende

Andaben enthalten:

—- Namoe, vVorname, Geburtsdatum des Kandidaten

-Hauptfachlehret inkl dessen Unterschrift (auch externer Lehrer mõodlich)

— Bishoerige Studien

Für den Concours isſst das ganze GrieMavierkonzert vorzubereiten. Die Jury wird

festlegen, was vorgespielt werden muss.  



Musik als clingende Sprache⸗

(externe Studenwoche 1983 der Berufs- und Hochschule in Randolins bei St. Moritz,

20226. Iun 1988)

Für diese Arbeitswoche mit vokaler und instrumentaler Barockmusik konnten die foß—

genden Dozenten gewonnen werden:

Bernhard Billetet, Christophe Coin, Walſter Feybli, Haus Knall, Andrej lLütschog,

Andreo von Ramm, Johann Sonnleitnet, Han Tol und Peter Wettstein.

Das detaillierte Kursprogramm ist auf den Sekretariaten erhãltlich.

Anmoſdetermin: 10 Mal 1988

lh den foren vom 28. und 30. Juni werden Ergebnisse dieset Studienwoche präsen-

tiert.

Abschlussprũfungen im Sommersemester

. Dνν

Mindestens fünf Monate vor dem gewünschten Dipſomtermin muss die vom Haupt-

fachlehret mitunterzeſichnete Bepertoirelisſte auf dem Sekretariat eingereſeht wer—

den. Vier Monate vor der Hauptfachprüfung erhält der Kandidat sein Dipſompro—

gramm.

2 Pf/cο_—ν

fFür alle Prüfungen hat sich der Studierende nach Rücksprache mit dem Fachlehrer

selbst auf dem Sekretariat anzumeden.

—
*a nstrumentalo und voka/o Pfliohtfacoho/

- Vordiplom

— VWorspiel für Orchestereinttitt

- Vorspiel fut Tonhalle-volontariat (nur Streicher)

— Nebenfach AMavier (Organiſsten mit Aavier-oder Cembaſorepertoireliste),

Cembalo, Geéesanq, Sprechtechnik, Partiturspie

- Variantinstrumente Giolione, Bratsche, Piccolo, Altflöte, Englischhorn, Mar

netten, Kontrafagott)

b TMeorioprufungen

—Ubottrittsprüfung ins 2. Semester

— Solfegeprufunꝗ



Musikgeschichte

- ſonsatz

Theorieschlussprüfung oder Rekap-Prüfunq (nmit Hausarbeit)

Spezielle Theoriefacher

Die Hausarbeſten in Formenlehre und Musikgeschichte für die Theorieschlusspru—

fung sind maschinengeschrieben in je 8 Exemplaren abzugeben, unter Beilage von

allfalligen Partituren (ſe 1 Exemplan).

VVOO———

Die Hausarbeiten für die Padagooik-Didaktik-Prufunꝗq wollen Sie bitte in 4 Exempla-

ren auf dem Sekretariat abgeben.

38 Pν[—sgeνον

Die Prüfungsgebühren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4 Toſminoe fur Pflichttachprufungen

Anmeldunq: bis Mittwoch, 15. Juni 1988

(ſonhalle-volontariat bis Freitaꝗ, G. Mai 1988)

Hausaſbeiten: 4 Wochenvor der betreffenden Prüfunꝗ

5. P_[—aasdaten

Tonhalle-Volontariats⸗vorspiel: Ende Mai 1988

Vordiplome/Orchestervorspiel: Ende Auꝗgust 1988

nstrumentale und vokale Nebenfãacher: 3.-7. Oktober 1988

Ppadaqogqik-Didaktikprüũfunꝗgen: September 1988

Schriftliche Prüufungen: 12. September- 1. Oktober 1988

—

Beachton Sie bitteo Verspatete Anmeldungen oder zu spat abgegebene Hausarbeſ-

ten bewirken die Nichtzulassung zur Prüfund!

Aufnahmeprũfungen der Berufs-· und Hochschule

FU Oas Vntorseomestor 1983/84

Samstaq, 3. september 1983 und evtl. Samstaq, 27. Auqust 1988

(Anmeldeschluss: 30. Juni 1988)

Furm das Sommorseomostor 1984

Samstaqꝗ, 25. Februart 1984 und evtl. Samstaq, 3. Marz 1984

(Anmeldeschluss: 31. Dezembert 1988)

6  



Verwaltunꝗ

Abmeldunden (Berufs-· und Hochschule/Allgemeine Musikſschule)

Abmeldungen von sSchulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konserva-

torium oder die Musſkakademie verlassen, sind bis spatestens .. Soptembe' 1988

sch/ift/ioh- versehen mit dem visum des Lehrers - an die Direktion zu richten Dies

gilt auch für Studierende mit Dplomabschluss im laufenden Semester.

Berufsschulet, die ein fakuſtativues Nebenfach im Wintersemester nieht mehr bele—

gen wollen oder auf eine Fortsetzunꝗq eines Wahlfaches verzichten, haben bis . Seö-

tembo/ 1988 eine schriftliche Abmeldunꝗq einzureichen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhãltlich.

Anmeldungen

Anmeldeschluss füt das Wintersemester 1988/84:

Berufs- nd Hochschule: 30. Juni 19883

Allgemeine Musſkschule: 1. Septembert 1988

Jdugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht oder

eine Berufslehre absolviert und nicht erwerbstätig ist, gelten füt ihn die Schulgeldan-

sãtze fur dugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche Berufsaus-

bildung unaufgefordert jedes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem

Schulsekretariat eingereicht werden. Studierende des SMPV, die an unseren sſschu—

len das Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestä-

tigung des Hauptfachlehrers beiſzulegen.

Verspãtet eingereichte Bescheinigungen koönnen nicht beruücksichtigt werden.



Arztzeugonis hei Krankheit oder Unfall (Allgemeine Musikſschule)

Fällt der Unterricht infolge Krankheit oder UOnfalls des Schdulers vaährend mehr als
vier Wochen aus, und stellt der Schuler deshalb ein Gesdeh um Schuldgeldrucker⸗
stattund, ist ein Arztzeduonis mit den genauen Daten der Abwesenheiſt beizulegen.

Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden Semesters
eν‘αν mit der Unteorsonhfift dos Hauptfachſohrors — schriftlieh einzureſchen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann gegebenen⸗
falls auch nachträglich eingereſeht werden. verspatete Gesuche verden nicht
berueksſcehtigt.

Varia

Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folgt geöffnet:
Montad, Dienstaꝗq, Donnerstaꝗ je von 102 12.30 und von 14-16 Ohr.

Privatschũler

in den Raumen unserer Schulen duürfen keine Privatschulet unterriehtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplätze vor dem Konservatorium sind ausschliesslich für das Lehr-
und vVerwaſtungspersonal reserviert. Unberechtiꝗgtes Parkieren hat eine Verzeigungꝗ
2uFolꝗge.  



Adressanderungen

Wir möchten unsere Lehret, Abonnenten der Hauszeitschrift sowie unsere Schuler

bitten, Adressanderungen unverzügliech dem entsprechenden Sekretariat schriftlich

mitzuteilen.

Jahresabonnement 1983 des Bindebogens

Allen Empfängern dieset Ausgabe unserer Hauszeitschriftlegen wir einen Einzah—

ungsschein bei. Damit kann der Jahresabonhementspreis von Ft 102- Gusland

E. 12.2) bedglichen werden.

Behõôrden von Kanton und Stadt Zürich, Stiftungsſäte, Lehr- und verwalſtungsperso—

hal (nkl. Pensionierte), Schuler und Studierende (Seminaristen und Besuchet von

Vor- und Spezialkursen ausgenommen) und Gründervereine erhalten den Bindebo-

gen gratis. Diese Gratisbezuüger wollen den Einzahſungsschein wegwerfen.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir all jenen Lesern herztieh danken, die die Mög-

jehkeit benuützen, zusatzlich zum Abonhementspreis noch eine Spende zu überweß—

sen.

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen:

Montaqꝗ, 20. Juni 1983



Ferienkalender und Schũlereinteilungen

Einteſſungen füt das Sommersemestet 19883:

Dienstad, 19. April 1988

16 UVhr fur theoretische fFãcher

17 Vhr für nstrumentalfaächet

Schulbeginn: Mittwoch, 20. April 1988

Sommoerforien:

Samstaqd, 9. duli 19883 - Samstad, 13. Auqust 1988

Homstforſon:

Montaꝗd, 10. Oktobert 19883 - Samstaq, 22. Oktober 1988

nnaontsfoten:

Samstaq, 24. Dezember 1983 - Samstaq, 7. Januat 1984

Sportforion:

Montaꝗq, 18. Februar 1984 - Samstaq, 18 Februar 1984

Funingosferien

Montad, 2. April 1984 - Montaqd, 283. April 1984

Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteſlung Musikhochschule

Musſkakademie: Donnerstag, 82 9UOhr

Konservatorium: Donnerstaꝗq, 10-2 12 Ohr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteilunꝗq Berufsschule Konservatorium

Montaꝗq. 10330-2 11.30 Vpr

Dienstaꝗg, 14. 15212.00 VOhr

ſeweils Zzimmer 19

MWeitere Spréchstunden nach vereinbarung. voranmeldung auf dem Sekcetariat

erwunscht.

—DD

Mittwoch, 10-2 11 Vhn sowie nach vereinbartunꝗ

10

 



Daniel fFueter⸗Graf, Abteſlunq Allgemeine Musſkschule

Konservatorium: Samstaqd, 13-2 14 Vh, Zimmen9

Musſkakademie: Montaq, 13-2 14 Vh Zimmen2

Beratunꝗq für Neuangemeldete: Samstaꝗq, 14- 15 Vhh Konservatorium zimmen9

Meſtere Spreéchstunden nach vVereinbarung, Voranmeſdung auf den sekretariaten

erwunscht.

Maltert Baet, Abteſlunqg Schulmusik

Diensta9q, 17.30- 18.30 VhFreſestrasse 56

Voranmeldundq auf dem Sekretariat erwunscht.

ßRenée Armbrustet, Abteſlung Rhythmikseminar

Mittwoch, 14-16 Ohr im Konsetvatorium, Zimmer44 (B. Stock)

Voranmeldunq auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Schweizer, Verwalſtunoschef

—DD

Musſkakademie: hach vVereinbarund

—W

Skilager 1933

Vom 14. bis 19. Februar fand das traditionellſe Konsi-Skilager statt, diesmal in Flond-

Obersaxen (GR). Bei anhaltend schönem Wettert verbrachten wir eine abwechs-

unosteſche fFerienwoche: Pisten- und Skitourenfahret, Langläufert und Schlittlet,

ſTaꝗtraumer und Nachtwacher, alle kamen auf ihre Bechnung Gehr billig). Zusam-—

men mit einigen Ergotherapiestudentinnen teiſten wir Haus und Herd im ehemaligen

Pfarrhaus von Flond, das hedte von einet Genossenschaft betrieben wird. Füur

nachstes Jahr ist bereits eine provisorische Zusage gemacht, «ll prossem on a

Flond, che spass!»

Vollversammlunꝗ

Am Donneosstaq 268. Apri 1988 findet um 12 Uhr im grossen saal des Konservato-

riums die vVolversammlung der Studentenschaft von Konsi, Aki und Rhythmiksemi—

nat statt. Alle Studierenden sind herzlich eingeladen und für diese Zeit von allfälligen

Theoriestunden dispensſert. Die Traktanden sind am OMZ-Brett angeschlagen.

Der OMZVorstand

—



 



veranstaltungen

finden ohne spezielle Angabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

onzertfluoel Steinway & Sons, vertretunq Huꝗg & Co. und Pianohaus Jecklin; Kon-

zertflüoel Vamaha, Alleinvertretung Huꝗq & Co.

 

Donnerstad, 24. April 1988, 18 Vhr

Forum

Andrea von Rammgibt eine Einfuhrungq in hren Wahlfachkurs im Rahmen des Stu-—

dios für «Alte Musik

Gesanꝗostechniken und Aufführunꝗspraxis um 1600

(für Kursteilhehmer und andere teressenten)

138



Donnerstaq9, 28. April 1988, 18 Ohr

Forum

Violincdlasse Nicolas Chumachenco

Mitwirkend: Erie Chumachenoo, Mavier

J. B. Viotti Violinkonzert a-MollN-. 22 Ursula Koelher

Moderato

Adadio

Agitato assai

LV. Beethoven Violinkonzert D-Dur op. 61 Marcello Bianchi

Allegro ma non troppo

Larghetto

Rondo:Alegro

14

 



Dienstag9, 8. Mai 1988, 18 Vhr

Forum

Flõtenklasse Günter Rumpe

Transkriptionen aus der Violinliteratur, arrangiert für Flöte

Mitwirkend: Dorothea lSlet NMavier

W. A. Mozart Rondo in DDuV 184 Anh. Sadako vVokoyama

nach Rondo C-Dur38378

Béarbeitunꝗq: Dieter Sonntaꝗ

80h Sonate ꝗ9-Moll fur Flõte solo Aurea Niederhauser

Allemande

Corrente

(nach Partita d-Moll BVV 1004)

Largo (ach Sonate C-Dur BVV 1005)

Giꝗa (nach partita d-Moll BVV 1004)

Bearbeitunq: Peter Lukas Graf

C. Saint⸗Saëns Romanze op. 37 Requla Mũller

Bearbeiter unbekannt

Spohr Konzert N. 8, op. 47, a-Moll Redqula Muller

Allegro molſto

Adadio

Allegro moderato Sadako Vokoyama

Béarbeitunꝗq: Jean-Pierre Rampal

M.Ravel Pjèce en forme de Habanera Roberto Re

Béarbeſitunꝗq: Louis Fleury

AMChatschaturian aus dem Violinkonzert (1940) Roberto Re

Alleꝗgro vivace (3. Satz)

Béarbeſtunq: Jean-Plerre Rampal

5



Donnersta9q, 5. Mai 1988, 18 Ohr

Forum

Violin-· und Kammermusikklasse Heribert Lauer

W. A. Mozart

Jos. Haydn

V. Beethoven

A.Dvorak

ili Boulanger

Joh. Brahms

16

Flötenquartett D-Dur V 285

Alleꝗgro - Adagio - Rondeau

aus dem Streichquartett G-Dur

Op. 76 M..I:

. Satz: Alleꝗro con spirito

aus der Sonate c-Moll op. 30 Nr. 1:

. Satz: Alleꝗro con brio

aus der Sonatine G-Dur op. 100:

. Satz: Allegro risoluto

D'un Matin de Printemps

pour violon et Piano 1922

aus dem laviertrio H-Dur op. 8:

1. Satz: Alleꝗgro con brio

Aurea Niederhauset

Anita Jurinkovits

UrsUla Amrein

Maro sSchmouꝛziger

Maroc kKissoczy

Barbara lLutz

Maja Huber

Marc Schmouꝛiger

Doris Gull

Hans Brast

Mirjam Bertschinget

Caroline ducker

sabella Rey

ngrid Karlen

Anita Jurinkovits

Maro Schmoꝛiger

HJans Brast



Samstaq, 7. Mai 1988, 14.30 UVhr

Trompetenklasse Rudolf Suter

Trompetenmusik in verschiedenen Besetzunꝗgen

Mitwirkend: Katharina Brynet Orgel

Merke von pezel, Vivaldi, Telemann, Bozza, Kettinꝗq uaa.

7—



Samstaqd,. 7. Mai 1988, 16 Vhr

Kammermusdasse Max Sommerhalder

Blechblãsermusik um die Jarnrhundertwende

Oskar Böhme

(1870- 1938)

Scherz0o

Andante cantabile

Allegro con spirito

Theodor Hoch

(1343- 1906)

Viktor Mladimirowitsch Quintett Nr. 1b-Moll

Euald 0p.5

(1860- 1935) Moderato

Adadio - Alleꝗgro vivace

Alleꝗgro moderato

Samstad, 7. Mai 19883, 17 Ohr

IrompetenSextetty

esMoll op. 30

Alleꝗgro molto

«8Singvuõgelchen aus

dem Thuringer Waldy

Fantasie op. 22

Thomas LãnzlingeTompete

—

peter Schmid, Trompete

Alois Huꝗgener, Horn

Bernhard von Siebenthal, Posaune

Albert Herzoꝗq, Euphonium

Guido Burri, Cornet à pistons

Sylvia Thellunoq, NMavier

Thomas Laànzlinget Trompete

Marcel HuondeTrompete

Alois Hugener Horn

Bernhard von Siebenthal, Posaune

Albert Herzoo, Euphonium

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

18



Diensta9, 10. Mai 1988, 18 Vhr

Forum

Flötenklasse Günter Rumpel

Transkriptionen aus der Violinliteratur, arrangiert für Flöte

Mitwirkend: Dorothea lSle NMaviet

GFritz Sonate op. 2NA, e-Moll Susanne Vehrli

für Violine oder flõte

und Basso continuo

Andante - Alleꝗgro - Gracioso

Aussetzunq des bezifferten Basses:

Frank Martin

C. Franck Sonate A-Dur ßolf Eiseneggern

Allegretto ben moderato

Allegro

— Bonita Lubinsky

Allegretto poco mosso

Bearbeſtunq: dJean-Plerre Rampal

M.Paqganini Caprice N..24 a-Moll Esthet pPitschen

für Flöte solo

Bearbeſtunꝗq: dules Hermann

A Chatschaturian aus dem Konzert (1940): Koichi Nakayama

Alleꝗgro con fermezza (. Satz)

Bearbeitunq: dean-Pierre Rampal

19
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Freitad, 13. Maĩ 1988, 20. 15 VUhr Kirche Enge

Orꝗelldasse Erich vVollenwyder

J. S. Bach

FMendelssohn

ßR. Kelterborn

.Huber

Bosllmann

M.Dupré

Ch. M.Widor

aus der Toccata in C-Dur BV 564:

1. 8Satz

aus der Sonate N. S n C-Dur BV 529:

Allegro (3. Sat?)

passacadlia und Thema fugatum

in c-Moll BVV 582

Choralvorspiel «Allein Gott in

der Hõh sei Ehr BVV 676

aus der Sonate N..S in D-Dur: 3. Satz:

Allegro maestoso

Sonate N.

«ln te, Domine, speravi»

ſToccata aus der Suite gothique

Praludium und Fuge ꝗ-Moll

aus der 6. Sinfonie q-Moll: 1. Satz

Dienstag, 17. Mal 1988, 18 Ohr

Forum

Trompetenklasse Henri Adelbrecht

Posaunenſdasse Alfred Kosak

Beat Dahler

—VD——

—

Gabriele Brazzola

Gilberto Fischli

Markus Webet

Charlotte Hudi

Katharina Brynet

Elvira Hess

Diego Fasolis

21



Donnherstao, 19. Maj 1988, 18 Ohr

Forum

Violin-⸗· und Kammermusiſdlasse Heribert Lauer

Mitwirkend:

J. S. Bach

L. v. Béethoven

Jos. Haydn

F. Mendelssohn

22

Eleonora Mirkovic, Mavier

Brandenburgisches Konzert Ns

aus der Sonate D-Dur op. 12 NI.I:

. Satz: Alleꝗro con brio

aus dem Streſchquartett d-Moll

M——

. Satz: Allegro

Violinkonzert e-Moll op. 64

Allegro, molto appassſonato ⸗-

Andante - Allegretto non troppo —

Allegro molto vivace

Martina Adlet

Sulamith Hãcki

Doris Gull

Jurgq Dahler

Brigitta Rutz

Ursula Amrein

Annemarie Reimann

Maro sSchmuziger

Reto Cuonz

Bruno Peyer

Vera Avbelj

Christine Kirchrath

elen Mever

Sulamith Hackò

Richard Villiger

Brigitta Rutz

—

Anita Jurinkovits



Freitad, 20. Maĩ 1988, 20. 15 Vhr Kirche Enge

Orꝗelklasse Erich Vollenwyder

Eaech

D. Buxtehude

W. Burkhard

V. Lubeck

. Haselbach

Ch. M. Widor

—D

(Alleꝗgro - Grave - Presto)

aus der 6G. Sonate in G-Durt BV 580:

J. Satz: Vvace

Prãludium und Fuge D-Du BV 5832

aus der Sonate Nr. 4, e-Moll, BVV528:

3827—

Pròaludium und Fuge G-Du BV 541

praludium und Fuge ꝗq-Moll

aus dem Choraſtriptychon: 3. Satz:

«Auferstehung»

(Christ laꝗg in Todesbanden)

Praludium und Fuge in C-Dur

Vorspiel oder quasi fantasia

aus der Sinfonie N. G, G-Dur: Finale

Donnerstaꝗ, 26. Maj 1988, 18 Ohr

Forum

Hornklasse Günther Schlund

Ueli Steiger

Felix Edloff

Wilma verver

Kenneth Mauerhofer

Konrad Weiss

Markus Waset

Christoph Rehli

Ulrich Meldau

—

Daniela Rajmonova

28



Samstaqꝗ,. 28. Mai 1988, 150 Uhr Meiner Saal

Flõtenklasse Requla VYyss

Mitwirkend:

H. Tomasi

.bert

M.Ravel

B. Appert

W. A.Mozart

E. Borne

H. Berlioz

P.M Sénin

24

ßobert Appert, Mavier

Elisabeth Boedlin, Harfe

«le Ppetit Chevrier Corsey

für Flöte und Harfe

«la Cage de Cristal»

für Flöte und Aavier

«Piècçe en forme de Habanera)

«Scherzinoy

für Flöte und AMavier

Adadqio - Allegretto - Adadgio

aus der Sonate ᷣDu V 18

für Flöte und Alavier

1. Satz: Allegro

aus dem Konzert in D-Dun V 314

l. Satz: Alleꝗgro aperto

Fantaisſe brillante sut Carmen

für Flöte und Aavier

Habaneravariation ,

Chanson de Bohème

Trio des ſeunes lsmasſites

aus «LEnfance du Christo

für 2 Flöten und Harfe

Carnaval de venisey, op. 14

Beat Knoblauch

ßRebecoa Leemann

Jens Studer

Monika linsi

Barbara Kappeler

Andreas Wieset

Barſbara lngold

Folicitas Keel

Anita Kurth

Ensemble



Dienstag9, 81. Maĩ 1988, 18 VOhr

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker

TGiordani Duo N. 2F-Dur Damaris Baltensweiler

Moderato Ursula Huber

Allegro Tamborino

Haydn aus dem Konzert Ne. 1D-Durt: Damaris Baltensweiler

2. Satz: Adadio

LV. Béeethoven Sonate N.4C-Durop. 102,1 Monika Haselbach

Andante - Alleꝗgro vivace Christian Stinet

Adadio - Allegro vivace

ß. Glière Duett N ſ. Comodo Frances Burkardt

Duett Nr. 2: Leogiero —D

Duett NB: Con moto

C. Saint⸗Saëns —

Allegro non troppo Frances Burkardt

Allegretto con moto Pi-Chin Chien

Moderato

Dienstag9, 31. Mai 1988, 20. 165 Ohr

Konzertreifeprũfunꝗ

Katherine Price, Viola (Masse Christoph Schiller)

Werke von f. Schubert, P. Tate und J. Brahms

25



Donnerstao, 2. Juni 1988, 18 VOhr

Forum

Kammermusikklasse Urs Voegelin

Samstaqd, 4. Juni 1988, 17 Uhr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montad, 6. Juni 1988, 20. 15 Ohr

Uraufführungen

Kompositionen von Lehrern und Studierenden unserer Schulen

Gerald Bennoett Vier Verse (eher elegisch) für Violoncello solo (1982)

pfliehtstück für den Koeckert-Preis

Hans Urich Lehmann .. » für Trompete und Mavier (1982)

pflichtstucok füt den Hegar⸗Preis

ßaphael Staubli Studien fũt Schlagzeuꝗ (1982)

Bruno Stoeckli Sonate für (..) (1982/88)

Martin Wehrli Funf Stucke fũur Flöte,arinette und Voloncello (1982)

26



Dienstag9, 7. Juni 19883, 18 Ohr

Forum

vViolaklasse Christoph Schiller

C. M.v. Weber

Bß. Schumann

B. Britten

P. Hindemith

Andante und Rondo ongarese

für Viola und AMaviet

Marchenbildet, op. 118,

für Viola und NMaviert

Nicht schnell

Lebhaft

ßasch

Langsam, mit melancholischem

Ausdruck

lLachrymae, Reflections on a sonꝗ

of Dowuland, für Viola und AMavien,

0p. 48

Sonate fuür Viola und lavier

OPp. 11, M. 4

fFantasſe

Themamit variationen

Finale (wit variationen)

Jurgq Dahler

Denis Martin

Veronika Breſtenstein

Kathy Price

27



Donnerstaꝗ, 9. duni 1988, 18 Vhr

Forum

Mavierklasse Jüũrꝗq von vVintschger

J. sS. Bach Prãludium und Fuge in dis-Moll, Ricardo valle

wohlt. avier Bdlll

Partita No. Tin B-Dur ßuth Pfister

Praeludium

Allemande

Corrente

Sarabande

Mendet undl

Giga

V. Beéthoven Sonate in C-Dur op. 53Maldsteinsonate) Michel Rumy vachha

Allegro con brio

ntroduzſone. Adagio molto -

Rondo.Allegretto moderato - Prestissimo

C. Debussy Etude pour les arppges composes» Ricardo valle

S. Rachmaninow Etude - Tableau op. 39 Nr. 5 in es-Moll

28

 



Donnerstad, ꝰ. duni 1988, 20. 15 Vhr

Meĩsterilasse Homero Francesch, Mavier

Rezital Adalbert Rötschi

Samstag9, 11. Juni 1988, 7 Uhr

Maviertdasse Carl Rũtti

W. A. Mozart

JHaydn

M.Ravel

Cl. Debussy

Cl Debussy

E. Chopin

xEChopin

Er.Uszt

pPhantasie duaMol RVB397

aus der Sonate e-Moll Hob. XVI: 34:

8at

Sonatine

Modéré — Mouvt de Menuet - Animé

«la Cathédrale engloutiey

Prélude Bd.)

aus «Suſte bergamasquep:

passepied - Clait de lune

Nocturne c-Moll op. 48, N.4

Nocturne Des-Dur op. 27, N.2

«St-Francois de Paulmarchant

sur les flots» (Legende N.2)

Florian Sonnleitnet

Vasuko Hermann

Barbara Rehmann

Barbara Sulset

Hans-Jõrgq Eckinger

Matthias Kuster

Martina Hud

—V

20



Diensta9, 14. Juni 1988, 18 Vhr

Forum

Violoncello-·Uund Kammermusikklasse Rolf Looser

A Casella

—BD

Joh. Brahms

30

Sonata in Do maggiore

pet pianoforte e violoncello

Boma 1027)

Preludio - Bourrée -

Largo - Rondo

«MNorey»fur Violoncello und Aavier

(1964)

Trio fütavier AMarinette

und Violoncello in a-Moll op. 114

Allegro - Adagio - Andantino

grazioso - Allegro

Kunigund Blumer

Urs Walter

ßuth Helbling

Urs Walter

peter Hitz

Hansrudolf Bissegget

Christoph Mohr



Donnerstaq, 16. Juni 1988, 18 Vhr

Forum

Violaklasse Christoph Schiller

W.fß. Bach

ßR. Fuchs

E. Bloch

ARolla

Duo in G-Dur für 2z vViolen

Allegro

Lamento

Presto

aus «phantasſestucke» op. 117:

lLandler

lLeicht bewedt

Allegretto con delicatezza

aus der Suite hébraique:

ßRapsodie

aus dem Duo in F-Dur für 2z Violen

Allegro espressivo

Rondo. Presto

Ursula Amrhein

Annemarie Amsler

Brigitta Rut?

Marianne Sempert

Margrit Hasler

Cornel Anderes

31



Freita9q. 17. duni 1988, 20. 15 Vhr Vediker Haus, Gemeindezentrum Uitikon

Samstad, 18. Juni 1988, 17 Uhr Grosser Tonhallesaal, Zurich

Sonntaꝗ, 19. Juni 19883, 10.45 VUh Stadttheater Schaffrausen

Sommerkonzert des Orchesters von Konservatorium
und Musikakademie Zürich

Solistin: Kathrin Graf, Sopran

Leitunꝗq: peter Wettstein

Witold Lutosſauski Venezianische Spieſe (1061) für Orchestoer

01

Josef Haydn Scena di Berenice (1795) für Sopran und Orchester
132- 1809

Drei Meſsterwerke des Wiener Walzerkörhigs Johann Strauss (18252 1899)

Wein, Weib und Gesand op. 3383 für Orchester

Frühlingsstimmenwalzer Oop. 410 für Sopran und Orchester

An der schõnen blauen Donau op. 314 für Orchester

32

 



Dienstag, 21. Iuni 1988, 18 Ohr

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

x Chopin 3. Ballade As-Dur op. 47 Stephan Bader

ß. Schumann Davidsbundlertanze op.6 Markus Eichenberger

8 Mavierstuoke

———
lLebhaft

nnig

Mit Humor

Ungeduldiꝗ

Einfach

—A

Nicht schnell

Frisch

Lebhaft

Balladenmãssiꝗ

Einfach

Mit Humor

Wild und lustiꝗ

Zzart und singend

Frisch

Mit gutem Humor

Wie aus der ferne

Nicht schnell

E.Grieꝗ avierkonzert a-Moll op. 16 KarAndreas Kolly

Allegro molto moderato

Adadio

Alleꝗgro moderato molto e marcato

38



Dienstad, 24. JIuni 1988, 20. 15 Vhr Kirche Enge

Konzertreifeprũfunꝗ

Ppeter Baumann, Orꝗel (Masse Erich Vollenuyder)

Mitwirkend: Susanna Beck, Alt

J. Haselbach Vorspiel oder quasi fantasia

. s. Bach 2. Sonate c-Moll (BVV 526)

Vivace - Larꝗgo - Alleꝗro

H. Kaminski zWeStucke aus «Triptychon

für tiefe Stimme und Orgel»

M.Reger phantasie uüber den Choral

«Ein feste Burgq»

34

 



Donnherstad, 23. Juni 1988, 18 Vpr

Forum

Harfenklasse Ursula Holliger

Samstad, 25. Juni 1988, 15 Ohr

avierklasse Gerda Broekmeijer

violoncelloclasse Maya Zollinger

Flõtenklasse Maria Brombacher

Samstaqd, 25. Juni 1988, 17 Ohr

Mavierklasse Erna Ronca

36



Montad, 27. JIuni 1988, 20. 15 Vhr

Forum mit Gãsten

Es spielen: Ppjerre Souvairan (Toronto), Mavier

Hansheinz Schneeberger Basel), violine

Rolf Loosevioloncello

Werke von Johannes Brahms

Sonate in A-Dur für Violine und Mavier op. 100

Allegro amabile - Andante tranquillo - Allegretto grazioso (quasi Andante)

Sonate in e-Moll für Ravierund vVioloncello op. 38

Allegro non troppo - Allegretto quasi Menuetto - Allegro

Trio füt Ravier Violine und Violoncello in C-Dur op. 87

Alleꝗgro - Andante con moto - Scherzo Presto) - Finale Allegro giocoso)

Dienstaq, 28. Juni und Donnerstaq, 30. Juni 1988, jeweils 18 Ohr

Foren

Ergebnisse der externen Studienwoche in Randolins bei St. Moritz (20-26. Juni)

Vokale und instrumentale Barockmusik

36

 



Samstad9, 2.uli 19883, 15 Vhr

Mavierklasse Hans Brian

B.Bartok

Stockhausen

E. Bloch

LV. Béeethoven

Joh. Brahms

F.Uiszt

M.Ravel

2 Rondos über Volksweisen

2 Mavierstucke EIhund IV)

Five Sketehes in Sepio

Prélude

⸗Fumsessur la Ville

loocioles

ncertitude

Epilogue

aus der Sonate f-Moll op. 2, N.. 1:

1. Satz: Alleꝗgro

Drei lntermezzi op. 117

Andante moderato

Andante non troppo e con

molta espressſone

Andante con moto

zWeKonzertetuden

Waldesrauschen

Gnomenreigen

Le Tombeau de Couperin

Prélude

fFuque

ßorlane

ßRigaudon

Menuet

Toccata

Christine Murbach

Bruno Stõckli

ßRuth Falk

Manuela Meyerhans

Brigitte Raz

Elisabeth Egle

Toni Grimaldi
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Samstad, 2.Juli 1988, 17 Ohr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montaqd, 4. duli 1988, 20. 185 Vhr

Meisterclasse Homero Francesch, Mavier

Rezital Dorothee Broichhausen

38  



Dienstad, 5. Julj 1988, 18 Ohr

Forum

Mavierklasse Jüũrꝗq von vintschger

Moderne Schueizer Maviermusik

Arthur Honegger Sept pièces breves

Souplement

Vif

Tres lent

Légèrement

bent

Rythmique

Violent

Jacques Wildbergert Quattro pezzi per pianoforte (1950)

ntroduzione

Allegretto pſacevole

Recitativo

Toccata

ßobert Suter ntroduction e toccata

Josef Haselbach Tableaux pou piano (1972)

ndrid Karlen

—D —

Beatrice Wagnet

peter Hitz
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Mittwoch, 6. duli 1988, 20 Vhr Kirche St. Peter

Orgelllasse Janine Lehmann

Donnerstad, 7. Juli 1988, 18 Ohr

Forum

clavierklasse Urs vVoegelin
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Zeitgenössische Musik pflegen wir
mit besonderer Liebe und Sorgfalt. Weil
uber moderne Romponisten und ihre
Werke oft nur sparliche Informationen
zu finden sind, haben wir eine in Europa
wohl einzigartise Dobumentation an-
gelegt. Sie enthalt zur Zeit die Werkver-
zeichnisse von rund 120 Komponisten
mit allen wichtigen Daten der Werbe,
der Entstehungszeit, der Besetzung, der
Spieldauer und allfallige Verlagsangaben.
So können wir Freunden moderner
Musik ũber die neuesſsten Werbe rasch
und zuverlãssig Auskunft geben.
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zurich, im August 1988
 

lst Lehren lehrbarꝰ

Wir veröffentlichen nachſstehend — etwas gekürzt — das gemeinsame ßefeérat, das

Ruth Hiltmann und Peter Schvarzenbach für die DaCH-Jagung 19883 in Luzern ver-

fassten.

A

Es gibt gute und weniger gute Mechaniker, Piloten, Geiger oder Kellher usv. An Mu—

SikſSchulen wirken ebenfalls mehr oder aber wenigert qualifizierte Instrumentallehrer,

«Geborene Mechaniker und Piloten» sind ebenso anzutreffen wie «goeborene

lLehrery. «Geboreny druckt hier eine besonders gute Eionunq aus.

Es wurde aber keinem Menschen einfallen, einem durchschnittlich oder gerade

noch genügend begabten Mechaniker ein Berufsverbot aufzuerlegen. Genauso gilt

dies für den Lehret.

Bei der Lehrérausbildung orientieren wir uns an der Durchschnittseignung, am

durchschnittlich engagierten Berufsanwartet, Wir bemuhen uns, die inoviduellen Ei

genarten des Studenten zu erfassen und in die Ausbildung einzubeziehen, Wir

wollen ermõglichen, dassne/e Qualitäten zum Ausdruck kommen durfen. Umoe-

—

Training innere vVeranderungen auszuſösen, Oft fehlen dem Musiklehrerstudenten

Ausdrucks- und Umsetzunꝗgsmödglichkeſten, obwohl Gefühle und Regungen für den

Schuler und den zu vermittelnden Stoff vornanden wären. — Wir versuchen nun, mit

diesen Studenten neue Ausdrucksmödglichkeiten zu éerarbeiten und ihnen didak-

tische fFertigkeiten zu vermitteln.



So kann durch intensive Auseinandersetzunꝗq mit verschiedenen Unterrichtsformen

eine innere Bereicherunꝗq und Differenzierung ausgelöst werden, die es auch einem

weniger feinfuhligen Studenten ermödlicht,zunehmend guten Onterricht zu erteilen.

Auf den beiden genannten Wegen — Y von innen nach aussen und 2) von aussen

nach innen — gilt es nun, das breſte Band an schwachen bis seht starken be—

gabungen der Studenten anzugehen und für eine professionelle Erziehertätigkeit

umzusetzen.

Zziele der Musiklehrerausbildunꝗ

m pãdagoꝗgisch-didaktischen Bereich verlangen wir vom angehenden Musiklehren,

abgesehen von einer mindestens durchschnittlichen Beherrschung seines nstru—

ments, folgende fertigkeiten:

J. Jeder kann sich selber und seinen Kollegen beim UOnterrichten bewusst zusehen.

Unterrichtstheorien dienen ihm dazu als Hilfe. Er soll über das Gesehene reden

und den im Unterricht erreichten Fortschritt des Schulers (und des Lehrers) be—

urteſllen können. Er muss fahig sein, die Absicht des Unterrichtenden wahrzuneh-

menund sie mit dem erreichten Resuſtat zu vergleichen.

2. Jeder Student soll in der Lage sein, die Ziele*, die er mit seinem Schuler erreichen

Will, zu formulieren und zu begründen.

zijele sind sovuohl bezogen auf die Lektion, als auch auf langere Unterrichtsein-

heiten.)

3. Jeder Student kennt eine bestimmte Anzahl methodisch-didaktischer Wege. Eſ

iSt fahiq, deren Vor- und Nachteile gegeneinander abzuvuagen. nsbesondere be-

hetrscht jeder Student einige Obunꝗgsmethoden, die er an sich selbet, und in üUben

Wachten lLektionen mit eigenen Schulern, erprobthat.

Diese drei Hauptziele sind der Schlüssel zur Berufstätigkeit. Dies ist in folgendem

Sinne gemeint: Erfanrungen können in der praktischen Tätigkeit nun bewusst ge—

macht und ausgewertet werden, so dass sich die Lehrbefähigung mit der BReifunq

der Gesamtpersõnlichkeitzunehmend verbessett.

Nachdem wir nun Ausgangslage und zievorstellung erörtert haben, kommen wi

zum konkreten Beschreiben des Meges, den wir eine Zeitlang mit unseren studen

ten gehen.

2
 



Die vdrei Strassen des Lernens⸗

Ales lLernen erfolgt - bildlich gesprochen - auf drei Strassen, hamlich

. Ineres Erleben (Selbstgefuhl ⸗ Selbsterfahrung)

2. Bewusstsein Missen, Kenntnisse)

3. Verhalten (Cun, Kommunikation, Handlund)

Der Lermprozess findet auf allen drei Strassen mehr oder weniger gleichzeitiꝗ statt.

Dje Strassen können sich érgäanzen oder stören. — Der Student soll dafür sorgen

ſernen, dass zwischen den «drei Strassen» keine «Mauern» entstehen, indem er

gich immer wieder fragenstellt, zum Beispiel:

WVorhalte jch mich VkCM) so, wie es meinen Gefuühlen, meinem inneren Erleben

und meihem Bewusstsein entspricht?»

odet:

Massadt mein effoktives verhalten uber meine Gefuhle, mein inneres Erleben

aus?» —- «Besteht hier ein Widerspruch?»

Als Lehorbi/Oner fragen wir uns:

J. Bestehen genügend sorgfältig ausgearbeitete Selbsterfaprunosmõodlichkeiten

für den Studenten? (Beobachtet, Lektionsprotokolle, Video- oder Tonbandauf-

zeſchnungen usw.).

(nneres Erleben ⸗ Selbsterfahruno)

2. Kennt der Student genugend Methoden, und ist er fahig, die Methodenwahl psy-

chologisch, padagogisch und fachdidaktisch zu begrunden?

(Missen ⸗ Kenntnisse)

3. Verfüꝗt der angehende Musiklehrer über genügend Gelegenheiten, wo er prak⸗

tisch Uben und gelernte Methoden ausprobieren kann, um deren Erfolg (Pezie⸗

hungsweise Misserfolg) konkret zu erleben? Erfolgt ein Verhaltenstraininq, wo in⸗

heres Erleben bewusst gemacht, gelerntes Missen angewendet und praktisches

Verhalten geprobt werden kann?

Verhaſten)

n der einsemestrigenαεαονο) erhalten alle nstrumentallehrerstudenten eine Ein-

führung in die Erzſehungswissenschaften Eäadagogik, Psycholodgie und allgemeine

Didaktik). Sie eighen sich hiet ein Mssen zur bewussteren Analyse ihrer eigenen



Lektionen sowie derjenigen ihrer Mitstudenten an. Sie erleben anhand weniger De—

monstrationen und Diskussſonen die gemeinsamen Unterrichtsprobleme, welche

bei allen Instrumenten auftreten können.

Im parallel verlaufenden, auf das Instrument bezogenen fFachdidaktik-Onterricht er⸗

teilen die Studenten einem eigenen Schuler urzlektionen. Unter Aufsſeht des Fach-

didaktiklehrers eignen sie sich dabei instrumentenspezifische Kenntnisse über Auf-

bauschritte, technische Probleme sowie die geeiqnhete LUiteratur an.

Einzelne Obungsstunden werden im Beisein des Fachdidaktik- und des pPäda-

gogiklehrers erteilt. Ein Videogerãt wird dann als mödliche - aber nicht immer ben-

tigte — Aufzeſchnungshilfe verwendet. Die Studenten üben sich im differenzierten

Geben von Rückmeldungen. Einzelne Lektionssequenzen werſden nach der Lek—

tionsbesprechunꝗq mehrmals in überarbeiteter Form geübt (teils mit dem eigenen

Schuler). lm Zentrum steht immer der vergleich von Absicht und BRealisation. Alle

Studenten mussen zudem demonstrieren, wie sie eine gewisse Zeit mit ihrem Schü—

ler exemplarisch uben. Die Videoaufzeichnunq wird immer erst nach der eingehen

den Besprechunꝗ der Obungslektion und nuf ausschnittweise analysiert. Sie dient

quasi als Repetition und Zusammenfassung des vorhet Gelernten, lh gewissen

Faãllen wird auf das videogerãt sogar verzichtet, um den sogenannten video-Schock

zu vermeiden.

Auswertunꝗsgesprãàche RUckmeldund)

Sehr viel Wert legen wir auf die nach Obungslektionen folgenden Auswertege-

sprãche. Die mitbeobachtenden Studenten mussen dabei ganz bestimmte Formen

des Rückmeldens einhalten. lm folgenden werden einige ausgewählte Rückmelde—

Ubungenvorgestollt.

. Aundoespräche: a) Mit hat an Deiner Lektion gefallen, wie Du...

b) lch wurde hier· . . so und so vorgehen. Es folgen konstruktive vVorschläge und

andere ldeen. Eine Wertungqin «Guty und «Schlechtyist tunlichst zu vermeiden.)

2. q) s0/α*ιια Der Student, der die Lektion eben erteiſt hat, aussert sich uüber:

— seine Schwieriꝗkeiten und Unsicherheiten

- seine Gefuühle wãhrend der Lektion

- seine für die Zukunft vorgesehenen Masshahmen-

uber die Gefuhlslaꝗge des eigenen Schũulers

- allfãllige Fragen an seine Mitstudenten und Lehrer  



D) Freie Diskussſon: Es dürfen nur die oben genannten Fragen, zweifel und Stelſ-

Ungnhahmen besprochen werden. Der betroffene Student leitet das Gespräch.

Wir Lehrer sorgen nur für die Einhaltunꝗq der Spielregeln.

3. Foοσ GeSνον-. Die Mitstudenten äussern erstens ihre Beobachtungen und

zweſtens ihre damit zusammenhängenden Gefühle und Urteile. Dabei gilt die

Spielregel: Zuerst die sachliche (Uberpruüfbare) Beobachtunꝗ und erst dann das

Uſteil.

4. Strukturiorto Beobachtungen Hier werden von ſStudenten genau vorgeschrie—

hbene Fragen aus schriftlich vorſſegenden Beobachtungsbogen beantwortet

(Siehe Buch «Gedanken und Anregungen zum Istrumentalunterricht» von Peter

Schvuarzenbach, Verlaꝗ: Paeda Media ISBNM 3-7244-0000-0)

Sprachliche Formulierungen von Aussagen

Fehlet in der Gesprachsführung

Verständlichkeit, Sprachbeherrschung, Stundenaufbau, Fertigung und sicherung

des Gelermnten

Motivation des Schulers

Der Lehrer als Berater

—

Mie béreitet der Lehrer den Schuler im Unterricht so vor dass er zuhause selb-

stãndiꝗq uüben kann?

Wie lenkt der Lehrer den Schuler bei Zielabvueichungen?

Führungsstil und soziaßemotionales verhalten Geziehung, Lenkund, Aktivität,

onsequenz, Geduld, Oberbliok, Echtheit, Fachwissen und Erzieherverhaſten)

Unterrichtsvorbereſtund

Die Zusammenarbeit der einzelnen Fachdidaktiklehrer mit dem Lehrer

für Pãdaꝗqoꝗik und Allgemeine Didaktik

Die Förderung der Studenten hängt wesentlich davon ab, wie gut die Zusammen-

arbeit der Lehrer gewahrleistet ist. Das heisst nicht, dass überal gleiche Meinungen

oder gleiche Conzepte vorliegen und vertreten werden mussen, sondern dass der

Wille gegenseitigen verständnisses vorhanden iſst und eine Transpafenz der eige—

hen Unterrichtstheorien angestrebt wird. Organisatorisch wurden folgende Mass-—

nahmen veranlasst:



J. Alle Fachdidaktiklehrer und der Lehret für Pädagogik/ PSychologie und Allge-

meine Didaktik treffen sich regelmassiꝗq zu Aussprachen Padagogiklehrerta-

quno). Dabei wird Wert darauf geleꝗt, dass hin und wieder die Hauptfachlehret

(nstrumentallehrer) mit dabei sind. Der Hauptfachlehrer wird vielfach von seinen

Musiklehrerstudenten kopiert. Et hat zudem einen wesentlichen Einfluss auf die

fachliche und persõnliohe Entwicklung des Studenten, vielfach werden externe

Fachleute füt Obungen und vVorträàge beſgezogen. Lehrplandiskussionen werden

gefuhrt und auch Probleme mit den Studenten besprochen.

2. Gémeinsame Unterrichtserteilung durch Fachdidaktiklehrer “nο behret für

padagodik/Psycholoꝗie und Allgemeine Didaktik. Hier mussen die beiden behrer

gemeinsam vor ihre Studenten treten, mit ihnen arbeiten und vor ihnen allfällige

Miderspruche in den Auffassungen von Unterricht offen darlegen. Die Lehrer

ſernen sich verstehen und aufeinander einzugehen.

3. An den Schlussprüfungen «padagogik» führen der betreffende fFachdidaktik-

Lehrer und der Padagoqdik/PSycholoꝗgie Algemeine Didaktik-Lehrer ein Gespräch

mit dem Studenten. Die beiwohnenden Prüfungsexperten können neben der Be—

urteiſlung des Kandidaten direkten Einfluss auf die Zusammenarbeit der beiden

behrernehmen.

 



Schulleitunꝗ

Neuerunqgen in der padagoꝗisch·didaktischen Ausbildunꝗ

(PotrifftLehrdiplom⸗ und Organistendiplom⸗Kandidaten)

Die Fachdidaktik- und Padagogiklehrer sowie die vertreter der OMZ haben am 9.

Jun 1083 ein Konzept «Obungsschule» einstimmig gutgeheissen, Die schulleitung

ird diese Studumsergänzung im kommenden Wintersemester für alle ſStudieren-

den, welehe heu mit dem Fachdidaktikunterricht beginnen, einfuhren, sofern der Stif⸗

tunꝗstat seine Zustimmunꝗ zur Vorſage erteilen wird. Wir verweisen auf das detail⸗

jerte Informationsblatt Padagogisch-didaktische Ausbildunq», weſches auf den ſSe-

etariaten erhãltlich ist.

Studienpreise 1984

——— Fr. 1000.- für interne Studierende

Hogqarpſois fur Orꝗo/ E000 der Berufs- und

Lando/tprois fur C/avio/ F1000 Hochschule

Dr PuttwoſoHο&οιs fur ανον 000 nur für Studierende

2Fr. 2000.- der Hochschule

Anmo/dofrist: . Soptombor 1988

auf den Sekretariaten von Konservatorium und Musikakademie, wo auch die Anmeß-

deformulare erhãlſtlich sind.

OVnvollstäandige oder verspatete Anmeldungen werden nicht berucksichtigt. Teilnah⸗

mebereohtiꝗt sind interne Studierende der Berufs- und Hochschule (S. obige Anga-

ben). Studierende, die bereits früher einen Musikpreis gewonnen haben, sind von

der Tellhahme ausgeschlossen.

Die Ausscheſjdungen finden Ende Januat/Anfang Febtuar 1984 statt. Die Pflicht-

stueke werden nach Neujahr 1984 bekanntgegeben.

Die Entscheidungen der dury sind endquſtiq und können nioht angefochten werden.



Das Mavierkonzert von Edvard Grieꝗ

Am G. Juli 1983 konkurrierten 10 Kandidaten im Wettbewerb: «Grieg-avierkonzert».

Die Jury — z8uzsSanna Sirokay, aus LUnder, Hans UOrich Lehmann und pPeter Wett-

stein — wãhlte

Adalbert Rötschi (lasse Homero Francesch)

Kar-Andreas Kolly ((asse Hans Schickeſ)

als Solisten in folgenden Konzerten:

am 23. Oktober 1988 im Glattzentrum mit der Orchestergesellschaft Zürieh Garbß

Andreas Kolly).

am 15. 16. und 7. Dezember 1988 in Jona, Uster und in der Tonhalle Zürich mit unse—

rem Schulorchester Adalbert Rötschi).

Lebensenerqdie in der Musik

zwischen dem 9. und 12. September veranstaltet das Musikhaus Jecklin in Zürich

einen Vortrag mit anschliessenden Workshops unter der Leitung von John Diamond

(Leiter des Institute for the enhancementoft life enerqy and creativity).

2zu den Themen des öffentlichen vortrages gehören die Ehergieübertragung auf den

Hõrer durch die lhterpreten, die durch einfache Muskeltests festgestellt werden

kann, souvie die Vorbesserunq von Ehergieubertragunq und Kreativität durch Korrek-

turen an innerer und ãusserer Haſtunoq.

Dank einem grosszügigen Angebot des Musikhauses Jecklin wird John Diamond

am Denstaq 18 Soptembor 1988 unseren Schulen gratis zur Verfügungꝗ stehen.

Am Vormittaꝗ (O bis etua 14.30 Ohr) findet im grossen Konsisaal ein Enνι_ν,SyoÊrf

traꝗ mit al/qgomoineor Pomonstration statt.An Nachmittaꝗg um 13 Uhr gibt es dann

einen Workshop für spezielle hteressenten (nax. 40 Teilnehmer; Musikinstrument

mitbringen).

Im Hinblick auf die Einmaligkeit der Veranstaltung und die ausserordentlich interes—

santen Ergebnisse der Forschung Diamonds fallen die Theoriestunden am Dienstag

vormittaꝗq an beiden Schulen aus!

Wir verweisen auf die detaiſlierten Ifformationen an den Info-Wäanden.  



Aufnahmeprũfungen der Berufs· und Hochschule

FUr das Vntorsomestor 1983/84

Samstad, 3. September 1988 und evtl. Samstaq, 27. Auꝗqust 1988

(Anmeldeschluss: bereits erfolꝗt)

Fdas Sommorsomostoſ 1984

Samstaq, 25. Februar 1984 und evtl. Samstaq, 3. Marz 1984

(Anmeldeschluss: 81. Dezember 1988)

Vorkurs

onservatorium:ursleſter: Renée Armbruster)

jeweils am Mittwoch, 17.40- 19 VUhr im RBhythmikseminarfreſestrasse 56,

8032 zürich

(ram Nr.3 und 8 bis Hottingerplatz)

Beginn: Mittwoch, 14. September 19883

MuSacademio: Rursleiter: Kurt Böhm)

jeweils am Donnerstaꝗg, 7—40-19 Vhr Zimmer 27

Bedginn: Donnerstaꝗ, 15. September 1988

ursgeld: Fr. 300.- für Teilnehmer mit Steuerdomizil im Kanton zürich

Fr. 450.- für Teilnehmer mit Steuerdomizil ausserhalb des Kantons

Zzurich

Anmouνο9sonriftſieh bis J. September 1988. Die Anmeldeformulare sind auf den

Sekretariaten erhaãlſtlich.



Wintersemester 1983/84

Kurse der Berufs- und Hochschule

(Sofern nicht anders vermerkt, ist für alle Kurse eine Anme/unq bis spätestens

. Soptemboerforderſich)

4

12

3

1.4.

15

10

Regelmãssiꝗ durchgefũhrte Pflichtfãcher

onhorẽ

Chorꝗgruppe André Charlet, Montaꝗ 13-15 UVhr

Chorꝗruppe aus nall, Montaꝗ 14-16 UVhr

Madrigalchor (Andie Charlet, Peter Siegwart), Montaꝗq 15-17 Uhr

(erfordern keine Anmelduno)

O/cnhesto/

Elementare Ensembleubungenfur Streicher Andrej Lutscho)

Dienstag 16-218 Vhr

Elementare Ensembleubungen fuür Blaser EElmar Schmid,

Max Sommerhalder)

Dienstag 16-18 Vhr

Schulorchester Peter Wettstein)

Freitaꝗ 14-17 Vhr und gemãss speziellem Plan

(erfordern keine Anmeldun9)

NMobenfacn

Neues oder zeitlich erweitertes Instrumental- oder Vokalfach

(Gesanꝗ oder Sprechtechnik) mit Zustimmuno des Hauptfachlehrers

(Lehrer der AMS).

ammormusik und Lieoqesta/tunq

Primar für fortgeschrittene Studierende; Anmeldunꝗ direkt beim Lehret Ceh-

rerliste mit Kammermusikbereich und Stundenkontingent sind an der fo-

Mand publiziert.

Musik und Bevwequnq Marina Koenid)

Montaꝗ, 10- 11, 11-12 und 12- 13 Vhr

(Für das 1. und 2. Studiensemester iſt keine Anmeldung erforderlich, hinge—

gen können Studierende in höheren Semestern nut nach Anmelſdung und je

hach Platzverhaſtnissen zugelassen werden).  



2

22—

23.

2.4.

25.

254

25

253

25.4.

26

Allꝗemeine Theoriepflichtfãcher und Gehõrbildunꝗ

———

Grundlagen der Analyse, Formenlehre-Grundkurs, Akustik- und nstrumen-

tenkunde, Musikgeschichte.

Gemãss Studienführer und allgemeinem Stundenplan

(erfordern keine Anmeldunod)

Geonõorhilung und Soſfeꝗe

gemãss allgemeinem Stundenplan (erfordert keine Anmelduno).

Tonsatz

nach bestandener UObertrittsprüfung automatische Einteilung

(erfordert keine Anmelduno).

FoſmenenreAnalyse

nach bestandener Tonsatzprufunꝗq automatische Einteilunꝗ

(erfordert keine Anmelduno)

—D—

—

Von Bach bis Mozart Or.Peter Benary)

——

Dienstag 14-2 16 Vhr

Mo/odio-Tochniken in Verkon dos 20 Jahrhunderts Gosef Haselbach)

Diensta9, 14- 16 Vhr

MuSſkaſisoche Strõömungqen am Anfanꝗq unseros Janrhunderts

(Alfred Hedingern)

Mittwoch 17-19 Vhr Musikakademie

Bruokner und Manler (Sinfonik) Martin Schlumpf)

Dienstag 14-2 16 Vhr

Aokapituſationskurs

gemãss allgemeinem Stundenplan (erfordert keine Anmeldund)



34

32

4.1.

42.

43.

54

52

53

5.4.

55

Spezielle Pflichtfãcher für Lehrdiplomkandidaten

Fachdidaktik

Bedinn fur alle Fãchet sofern mindestens 83 Anmeldungen vorliegen

Fachdidaktiklehrer gemass spezieller liste); verlangen Sie bitte das spezꝛie⸗

——

Agιοννα Pοσοοια nο Entuioklunospsyenhoſoꝗqis

(D.Peter Schvuarzenbach)

Dienstaꝗ 8- 10 Vhr Erfordert keine Anmelduno)

Spezielle Pflichtfacher für Oorchesterdiplomkandidaten

v/,antinstrument

Erst nach Eintritt ins Schulsinfonieorchestet (2 Semestet, 1,2 Mochen-

stunde); Hauptfach⸗ oder Speziallehrer (emãss Lehrerliste).

Speoꝛzio/ſo Ensombſoprojoſto

(Slehe Curse 9. . und 9.2)

S/nonsohe Vbungen
(nur im Sommersemester)

Spezielle Pflichtfãcher für Organistendiplomkandidaten

/Mmorovisation uno GeneraſbassSpio/ Erioh Vollenuyder)

ndividuelle vVereinbarung

LturqIk Hymnoſoqie und Gottosdienstqestaſtunq

Freitag9, 14- 16 VUht, ¶nstitut fut Rrehenmusik)

—A———

erst wieder im Wintersemester 1984/86

—

orst wieder im Wintersemester 1984/86

Chor/otuqaus Knal)
Montaꝗ, 102 12 Ohr atadlich, Begino: 84. Oktober

 



5.6.

57

58

62

6.83.

7

7

ontrapunkt (heorie lehrer)

(erst hach abgeschlossenem Tonsatzunterricht)

Vierergruppe, wöchentliech Stunde

Enfunrungsuνs OrqeοοαWα B Billeter) erst wieder im Vs 1984/86

Oqoν OorVανοιαœαα ſεαν_α Kurs 3.1)

Studio für alte Musik (obligatorische Wahlfacher)

De MUSlk dos doutschen Hochbarocks in vorschiedeonen Besetzunqgen

(Han Tol/Matthias Veilenmann)

Workshop mit Unterricht, Referaten, Diskussſonen

Donnerstad, 27. Oktober - Samstaq, 29. Oktober 1988, 9- 18 Vhr

N/avior⸗und Kammormusib von Hayon und Kammormusik

aus der Mannheſmor Schuſe Bernhard Billeter)

Diensta9, 162 18 Ohr Musikakademie)

on/tomporiortos Clavior Johann Sonneitneſ)

(nur für Tasteninstrumentalisten)

Donnersta9, 16-2 18 Vhr

Studio für Neue Musik (obligatorische Wahlfaäacher)

NMoue Skandinavisehe Musik fur StrocherRudoſf Baumgartner)

Joonas COkkonen: Sinfonia da camera für 12 Streichet,

Metamorphosen fur 12 Streicher und Cembalo

Samstage 12./19./26. Novembet/3. Dezembehjeweils 102 18 Uhr

A. Schoönberꝗ: «herrot /unalto“ (Gerald Bennett)

Sprechstimme/lavier/Flöte Picoq.)/arinette GBassklar) /Violine / Bratsche/

Cello

Donnersta9, 14- 16 VOhr

VG/o von Pau/ Hindemith (Josef Haselbach)

Donnhersta9, 14- 16 Vhr

13



84

82

8.3.

92

98

9.4.

14

Studio für Musixpadaqoqik (obligatorische Wahlfacher)

Atmon: So/osſtvorstandliohkoit ooor Erfanrbarkoſtꝰ

(Brigitte Bryner⸗·Kronjager)

Mittwoch, 11212 Vhr

N/angFarboBouvueguno Ruth Hiltmann)

Elementare lnprovisationsuUbungen im Anfangerunterticht (ſTeilnehmerzahl

beschrankt)

Mittwoch, 8211 Vhr

Geschionhte, Bauundo Unterhaſt dor Stroſchinstrumente

(Hans peter Rast)
Mittwoch, 11-13 Ohr 14täglich, Beginn: 8. November

Fakultative gebũhrenfreie Wahlfachkurse

LV Beothovon: SoptettBolf Looser)

Viſoline / Bratsehe/Collo/ontrabass/arinetteo/Fagott/Horn)

Termin gemãss vVereinbarung

Lanacok: Conoortino fur ſavier und k/ſolhos Ensembio

(Urs Voegelin)

(2 Viol/Bratsche/Rarinette/Horn/fagott)

Termin gemãss vereinbarung

B9 Band (Angelo dAmolio)

Einführung in die Big-:Band⸗ und Jazz-Phrasſerunꝗ

(Nonventionelle Besetzunꝗ: 5 Sax/4-5 Trompeten /4-40 Posaunen/evtl. Tuba

und 2 Hörnert/Maviet/Gitarre / Bass/Drums)

Mittwoch, ꝰ2 11 Vhr

PraktisScChe Litoraturkunoe (Claus Knal)

für Kirchenmusikert, gute Blattsanger und interessierte nstrumentalisten

4tãglich, Donnerstaꝗ, 17- 18.30 VhInstitut für Kirchenmusik,

Hirschengraben 7, 2126

 



95. 0hor/ſetungſmNehenfach (Aaus Knall)
Montag, 102 12 VUhr Atadlich, Beginn: 84. Oktober

96. Ochostor/ſoltunql m Nebenfach Peter Wettstein)

Diensta9, 14-2 16 Vhr

97. Sofοσα nοαPariſser Mαιοσο οreé Raoult)

Donnersta9, 14- 15 Vhr

98. Edutone: Kιαιονοtr—ονανα᷑M—ν—νο νο SpνννισιE_νινοοσ

(Ursula Schmidt)

Montaꝗ oder Donnerstaꝗ, 16.80- 17.80 Vh Mittwoch, 16- 17 UVhr

—10. Gebũhrenpflichtiꝗge Vahlfãcher

10.1. ontrapunſcet

hach abgeschlossenem ſTonsatzunterricht, vierergruppe, wöchentlich1

Stunde, gemãss vVereinbarungꝗ

EFr. 100./150.- pro Semester)

10.2. MſoVvlsSation fur Paniſten (Botis Mersson)

/2 Stunde, 14tadlich, Einzelunterrichtgemass vVereinbarung

Er. 100.-/160.- pro Semester)

10.3. 0/retition fur fortgesohrittono Säanqo/

1/2 Stunde wöchentlich Arbeit mit einem Korrepetitor

r. 200.-/300.-2 pro Semester)



Kursproꝗgramm der Allgemeinen Musikschule

I.M. .. Enfuhruno in das Notonſosen Peter Walser)

Smal pro Semester, Mittwoch 18.3042 19.20 Vhr

12- 18 Teilnehmen Kursgeld t. 130.-

1.1.2. GenhGörhινοσ νο Mι—sαιαον& / Urs Probst)

ſ5mal pro Semester, Dienstaꝗ 134165- 19.30 Vhr

15-85 Teilhehmer, Kursgeld æ 200.-

..3. GenhGörbiunοσ νο Mιs—αονααοrt Böhm)

ſS5mal pro Semester Montaꝗ 18.45-20.00 UOhr

15-35 Teilnehmert, Kursgeld EæB 200.-

1.1.4. GenhGörbiſquno un Mιsαιαονααοrt Böhm)

Smal pro Semester, Mittuoch 13.165- 19. 830 Vhr

15-35 Teilnehmert, Kursgeld æh.200.-

1.1.5. So/fαε ο—reé Raoult)
ſ5mal pro Semestet, Wochenstunde

6-12 Teilnehmet, Kursgeld t. 1830.- (AMS-Schuler F. 1830.4)

a) Ainderklasse Gis 12 Jahre) Montaꝗq 1740- 18.00 Vhr

bD) Mgendlichenklasse Gis 17 Jahre) Dienstaꝗ 7.—.0-18.00 Uhr

c) Erwachsenenklasse Donnerstaꝗ 183.90- 19.00 UVhr

1.2.9. Enfuhrun9 in die Muslkgeschiohto - untor Bezuunahmeo

auf das Zurchor Musik/obon /

(RomanBrotbeck, Joseft Willimann)

ſOomal pro Semestet, Montaꝗ 18.15- 19.45 Uhr und

3-5 Konzoerte, 20-40 Telnehmer, Kursgeld æt. 130.-

Konzort inbegriffen)

1.3.1. Chor/eινσ ohne Diplom) Eranz pPezzotti)

8mal pro SemesterDienstaꝗ, 18.30-20.15 Vhr

5-8 Teilhehmet, Kursgeld æ 500.-

1.3.2. B/a—αοναααον Heinrich Menet)

nformationen gesondert anfordern

16

E

E

E

E

E

E

 



144.

2.4.1.

242.

33

338.

34.1.

—V—— EF

Erna Ronca, Carl Rũtti, Urs Walter)

5mal pro Semester Dienstao, 18.30-20.20 Vhpr

18 Telnehmer Kursgeld t. 300.4

/mprovisationsqruppen (Christoph Baumann) —

2mal pro Semestet, 114/2 Stunden

für Anfänger: Dienstag 18.30-20 Vhr

für Erfahrenere: Dienstag 2015-24.45 Vhr

7- 12 Tellnehmer pro Gruppe, Kursgeld t. 150.-

Ahythmusurs (André Desponds) E

5mal pro Semestet, 11/2 Stunden

Donnherstaꝗq 13152- 19.45 Vhr/2015-24.45 Vhr

Freitag 13165219.45 Vhr/2016-24.a5 Vhr

8-12 Teilhehmer pro Gruppe, Kursgeld æt. 280.4

MusſSkaſisohe Forινο

Wochenstunde, 5-2 10 Teilhehmer pro Gruppe

Gruppe 4(4nke Banse) Donnerstaꝗ, 14. 152 1290 Vhr

—o

Gruppe 2 Anke Banse) Donnerstaꝗ, 13.30- 14.25 Ohr

keine Neueintritte möglich

Gruppe 8 Mittwoch, 13.16-2 14.40 Vhr

neue Gruppe,Eintritt auf Us 88/84; Kursgeld Et 100.-

Muska/isohe ARhythmik (Claudia Barth/Roswith Tauber) —E

Wochenstunde, 5-2 10 Teilhehmer pro Gruppe

Montaꝗ⸗/Mittwoch⸗/Freitag-Nachmittaꝗ

neu: Attersrhythmik

———

noeor- nd dugqendohor deor antore Grossmounster J. kK

Leitunq: Caus Anall; Mitarbeit: Reto Stocker

Singschule für 6- ſ6jahrige Madehen und Knraben

Wõchentlich Donnerstag 16.30-2 18.00 Uh Kosten ca. Ft. 50.-

7



4. 1..1. EnSomb/eospio/

8mal pro Semestet, Montaꝗ oder fFreitaꝗ 19.00-21.00 Uhr

oder Samstaꝗ eine Doppelsſtunde, 6-28 Teilnehmer pro Gruppe,

———

4. 1.22 AaMmιUι—νs

8mal pro Semestet, Montaꝗ oder freitaꝗ 19.00-21.00 Uhr

oder Samstaꝗ eine Doppelsſtunde, 6-P8 Teilnehmer pro Gruppe,

ursqgeld æſ. 450.- pro Ensemble

4.2.41. Aammersανsσα

Unentgeſtliche Dienstleistung von Konservatorium und Musikakade-

mie für Laienmusiker der Region, dieKammermusikpartner suchen.

Samstaqd, 17. September 1988, Beginn 13.00 Vhr

5. .I. PrOJ&ſkt / GGesamtleitunꝗ Walter Baer)

ßg

MonchhausenKantate

E

E.d

E

J„.

Ein Spiel für Kinder und Jugendliche von G. Kretzschmarfür Chor und

nstrumente szenisch aufgeführt.

Mõchentliche Probe: Dienstaꝗ, 7. 15- 18. 18 Vhr

Schlussaufführung voraussichtlich Ende März 1984

Kein Kursgeld

für Erwachsene für dugendliche —or(nde

Anmerkundgen zum AMS-Kursproꝗgramm

18

Die Kurse stehen grundsätzlich jedermannoffen.

nformationsblãttor mit detaillſſerten Angaben zu jedem einzelhen Kurs sowie An-

moldeformulare sind ab 16. Auqgust 1983 auf den Sekretariaten von Konservator—

um und Musikakademie erhältlich.

Die einzelnen Kurse werden nur durchgeführt, wenn eine Mindestbeteiligung ga—

rantiert ist. Bei zu vielen Anmeldungen werden lteressenten in der Reihenfolge

des Einsendedatums ihres Anmeldeformulares berucksſchtigꝗt.

Anmo/dosch/uss: 15. Septombor 1988

Den Angemeldeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 4. Oktoberschrift

lich bestãtigt.

Samstaꝗd, 3. September 1988, 13- 14 Vhh findet im Grossen Saal des Konsevato⸗

riums eine lnformationsveranstaltuno fũr alle lnteressſerten statt.

Die Kurse beginnen in der Redgel zwischen dem 81. Oktober und 5. November.

Anderungen sind vorbehalten.



Mitteilungen

An die Lehrerschaft

lebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten hnen vorschlagen, dass wir das Sommersemester einmal anders be—

schliessen als es bishet bei uns Brauch war: Kein Apéro im kleinen sSaal, sondern

ein gemutlicher AMoſStsSChmaus im Sch/oss happo/SWui, zusammen mit unseren Koſ-

leginnen und Kollegen vom Konservatorium Winterthuf,

Datum: Ponno/sStaꝗqdon 29 Soptombor 1988 ab 19 V—

Wir bieten hhnen die Spezialität des Schlosses Rapperswil an: nämlich ein Skanding-

VSChes Buffet zum Preise von F. 40- pro Person Getrãnke nicht inbegriffen).

Ein genaueres Festprogramm wird spater bekanntgegeben!

Nicht erschrecken über den Preis des Essens, denn wir spendieren jedem Mitdglied

des KConvents einen Beitraꝗq von t. 20.- aus der Konventskasse!

Und hun freuden wir uns herzlich auf zahlreiche Anmeldungen.

Die Prãsſdenten der Konvente

Josef Haselbach Rolf Looser

—V0

Gallerdinꝗs bezahlen sie den vollen Preis)

Madriꝗgalchor des Konservatoriums

Der Madrigalchor des Konservatoriums Zürich unter der Leitung von André Charlet

und peter Sieꝗgwart hat noch Platze frei für

Alt· und Tenorstimmon.

Anmeldung und Auskunfte: Sekretariat des Konservatoriums Tel. O /281 89 55.

—19



 

 

Otto Rindlisbacher
Zürich  

   

  

Cembali
Spinette

1

8055 zürich, Friesenbergsſstrasse 240

Telefon (01) 462 490 76 Glaues Haus)

   



Musik im Einkaufszentrum

Das Glattzentrum führt zusammen wmit der Firma Jecklin & Co vom 19.-29. Oktober

1983 Jasten-nstrumente-Mochen» durch. Lehret, Studenten und sſschuler unseret

Schulen werden an dieser Veranstaltung mitwirken. Wir werden in der nächsten

Bindebogen⸗Ausqabe Uber die Programmeberichten.

Für Organisten

Wir möchten hinweisen auf einen Kurs über

GottosOConstliohos Ogqo/spio/

von Heiner Kuhner.

Daten: Samstaghachmittaꝗge 29. Oktobet 5., 12. und 19. November 1988, immer von

15-2 10 Ohr.

Das ausführſſehe Kursprogramm wird nach den Sommerferien auf den sSekretariaten

aufliegen.

Verwaltunꝗ

Abmeldungen (Berufs-· und Hochschule/Algemeine Musiksohule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konserva-

torium oder die Musſkakademie verlassen, sind bis spatestens . Septeomber 1988

SChftlich - versehen mit dem Visum des Lehrers — an die Direktion zu richten Dies

gilt auch für Studierende mit Diplomabschluss im ſaufenden sSemester.

Berufsschulet die ein fakultatues Nebenfach im intersemester vicht mehr bele—

gen wollen oder auf eine fFortsetzunꝗq eines Wahlfaches verzichten, haben bis 1 800

tombo/ 1988 eine schriftliche Abmeldunꝗ einzureichen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhãlſtlich.

2



Jugendtarif füreruachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht oder

eine Berufslehre absolviert und nicht erwerbstaãtiꝗ ist, gelten für ihn die Schulgeldan-

sãtze fur dugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche Berufsaus-

bildunꝗg unaufgefordert jodes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem

Schulsekretariat eingereſcht werden. Studierende des SMPV, die an unseren sſSchu—

ſen das Hauptfach belegen, haben zusäatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestä-

tigunꝗq des Hauptfachlehrers beizulegen.

Verspatet eingereſchte Bescheinigungen können nicht berücksſchtigt werden.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Auch wenn Sie sich nur für 1bis 3 Semester von der Allgemeinen Musſkschule ab-

melden, bitten wir Sie, unser Abmeldeformular zu benutzen und sich rechtzeitig für

den Wiedereintrittanzumelden, d.h. vor dem J. Marz bzw. 1. Septembet.

Schulꝗgeldermãssiꝗqunꝗ Wintersemester 19833/84

Gesuche um Schulgeſdermassiqgunq für das intersemester 1988/84 sind bis späte-

stens 17. September 1983 bei den Schulsekretariaten einzureichen, die auch die nö-

tigen Formulare zur Verfügunꝗ stellen. Unvollständige oder zu spat eingereſchte Ge-

suohe kõnnen nicht berücksichtigt werden.

Bemerkungen:

. Voraussetzunꝗ für die Einreichung des Gesuchs ist der vorangegangene Besuch

des Konservatoriums bzwu. der Musſkakademie während mindestens eines Seme—

sters.

2. Von den Absolventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sich vor

Einreichunꝗqg des Gesuehs um ein Stipendium ihres Wohnsitzkantons beworben

haben. Der entsprechende positive oder negative Entscheid der Stipendienstelle

ist diesem Gesueh beizulegen.

72



3. Dem Gesuchist ebenfalls beſzulegen:

a) Stederausweis des Bewerbers

b) Steuerausweis der Eltern

c) 7euonis des Hauptfachlehrers

4. Die Géewährung einer Schulgeldermässigung erfolgt ſeweils füt die Dauer eines

Semesters. Für jedes weſtere Semestet muss ein neues Gesuch eingereicht

uerden.

—

Fallſt der Unterricht infolge Krankheit oder Unfalls des Schulers während mehrals

vier Mochen aus, und stelſt der Schüler deshalb ein Gesuch um Schulgeſdrücker-

stattunq, ist ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der Abwesenheit beizulegen.

Ferienkalender und Schũlereinteilunꝗgen

Sonhulfroier ſag:

Montag, 12. September 1983: Krabenschiessen

—

Montaꝗ, 10. Oktober 1983 - Samstaq, 22. Oktober 1988

Eintoiſunqgon fur das Vntoſsomostoſ 19883/84.

Montad, 24. Oktober 1988

I6 UVhr für theoretische fFacher

17 Vhr für InsStrumentalfãächet

Schulbeginn: Dienstaꝗ, 25. Oktober 1988

hnaontsforion:

Samstaꝗ, 24. Dezember 19883 - Samstaq, 7. Januar 1984

8Spoſtforion:

Montaꝗ, 13. Februar 1984 - Samstaqd, 18. Februar 1984

—D

Montaq, 2. April 1984 - Montaq, 23. April 1984

Sommorfeorion:

Samstad, 7.Juli 1984 - Samstaꝗ 14. August 1984

28



Sprechstunden

ans Ulrich Lehmann, Direktion und Abteilung Musikhochschule

——

onservatorium: Donnerstaꝗq, 10-2 12 Uhr

Voranmeldunq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteilunꝗqg Berufsschule Konservatorium

Montaq, 10.30-211.30 Vpr

Dienstao, 16.00-2 17.00 UVhr

Freitag, 9.00- 10.00 Vhn

jeweils Zzimmer 19

Meitere Sprechstunden nach Vereinbatrung. Voranmeldung auf dem Sekcetariat

erwunscht.

Markus Mũuller Abteilung BerufssChule Musikakademie

Mittwoch, 102114 Vhr, sowie nach vereinbarunꝗ

Daniel fueter⸗Graf, Abteilunꝗq Allgemeine Musikschule

— 13214 Vhr Zimmen9

Musikakademie: Montaq, 132 14 Vhzimmen2

Beratunꝗ fur Neuangemeldete: Samstaꝗ, 14- 15 Vh Konservatorium zimmen9

Meitere Sprechstunden nach vVereinbarung. Voranmeldung auf den Sekretariaten

erwunscht.

Walter Baet, Abteilunq Schulmusik

Diensta9, 17.302 18.30 Vhh Freiestrasse 66

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunscht.

Rene Armbrustet, Abteilung Rhythmikseminar

Mittwoch, 14216 Ohr, im Rhythmikseminat, Freſestrasse 56, 8082 Zzürich Ginter-

haus)
Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat des Konservatoriums.

Hans Schuezer, Verwaſtungschef

Aonservatorium: tãglich, nach Vereinbarunoq, Buro vVerwaltungschef

Musikakademie: nach vereinbarunꝗ

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogꝗen:

Montaq9, 19. September 1983

24



veranstaltungen

finden ohne spezielle Angabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

—

zertfluꝗel Vamaha, Alleinvertretung Huꝗg & Co.

 

Donnerstaꝗ, 18. Auꝗgust 1988, 18 Vhr

Forum

Mavierclasse vVerena Pfenninger

25



Donnerstaꝗ, 18. August 1988, 2015 Uhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Christoph Ruedqd, Gitarre (Classe Walter Fevybli)

Mitwirkend: Niklaus Ruegꝗ, Tenor

8Bach Suite e-Mol BVVOOG

Praeludio Passaꝗgꝗgio-⸗Presto)

Allemande

Courante

Sarabande

Bourrée

Gique

J.Dowland Awake, sWeet love

Flowmy tears

Fine knacksfor ladies

M.Ohana Tiento (1957)

. Albéniz z7ambra Granadina

Asturias

26



Diensta9, 23. August 1988, 18 Vhr

Forum

Violoncelloclasse Rolf Looser

Bß. Schumann Adadqio und Allegro in As- Dur Dorothea lindt

für Violoncello und Mavierop. 70 Urs Walter

ßR. Schumann Drei Romanzenfür vVioloncello und Anita Bienz

——— Erwin Heusset

Moderato - Semplice, con sentimento -

Moderato

J. Brahms Sonate fur avier und vVioloncello Christoph Cajõri

No. 2 in F-Dur op. 99 Monika Malamud

Allegro vivace - Adagio affettuoso —

Allegro passſonato - Allegro moſto

C. Saint-Saëns «le Cyohey aus dem «Carneval Jasha Burgin

des animaux» Santino fFamulari

G.Faurẽ pjèce pour violoncelle et piano

(«le papillon)

M. Rimskij-Korsakow «lLe vVol du Bourdon» aus der Oper

«Der Zar Saltany

27



Donnerstaꝗ, 25. Auꝗust 1988, 18- 19 Uhr und 20-21 UVhr

2zweiteiliges Forum

Gesanꝗscklasse Kathrin Graf

Hudꝗo Wolf: ltalienisches Liederbuch

Mitwirkend: Rainer Boesch, Naviet

Samstaq, 27. Auꝗqust 19883, 17 Uhr

Mavierklasse Urs Walter

C. Debussy petite Suite (4bhändiꝗ)

En Bateau

Cortège

Menuet

Ballet

H. Goetz Sonatine -Dur op.8

Allegro moderato

Andante con moto

Allegretto grazioso

xF. Chopin Nocturne F-Dur

mpromptu Nr. 2 Fis-Dur op. 36

W. A. Mozart Variationen in D-Dur

uüber ein Thema von Duport 578

LV. Beethoven Sonate c-Moll op. 111

Maestoso-Allegro con brio

ed appassionato

Arietta: Adagio molto semplice

e cantabile

28

Violanta Goldschmid

Urs WMaltet

Rita Plancherelle

Susanne Glarnet

Christine Raths

Jacqueline Labèſt

Veronika Bamert

Thomas Meser

ßRaphael Staubli



Diensta9g, 80. August 1988, 18 Vhr

Forum

kKammermusikklasse Amadeus Schwarzkopf

LV. Beethoven aus der Sonate op. 12 Nr. 1, D-Dur Manuela Cadisch

für Aavierund violine: van scapozza

Thema con Variazioni

Rondo

G. Faurẽ aus der Sonate op. 1417 N..2 Ursula von Dach

für Violoncello und Navier: Christoph Langꝗ

Allegro

Andante

x.Schubert aus der Sonate op. posth. 162, D 574: Natalie Beyer

1. Satz Monika Toldo

—D aus der Sonate op. 105, a-Moll Jurg Bruesch

für avier und violine: Mardrit Fluor

—S8at⸗

Mit leidenschaftlichem Ausdruck
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Donnerstaꝗ, 4. September 1988, 18 Vhr

Forum

Violin-· und Kammermusikdcdlasse Andrej Lütschꝗ

Dienstag, 6. September 1988, 18 Vhr

Forum

Trompetenkdlasse Henri Adelbrecht

Posaunenkdlasse Alfred Kosak

Diensta9, 13. September 1988, 18 Vhr

Forum

Abschlusſsskonzert des Wahlfachkurses

Gesanꝗstechniken und Aufführunꝗspraxis um 1600

von Andrea von Ramm
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Dienstaꝗ9, 13. September 1988, 20. 15 Vhr

kKonzertreifeprũfunꝗ

kKenneth Mauerhofer,avier
(Masse Amadeus Schwuarzkopf)

Mitwirkend: Hansruedi Bisseꝗgger, NMarinette

Annemarie Reimann, vVioloncello

LV. Béeethoven aus dem Aarinettentrio B-Dur op. 141:3 4. Satz

J. Wildberger Vison fugitive

J Haydn Sonate B-Dur Hob. XVI /4

ß. Mendelssohn Charakterstucke op. N. Tund2

M.Ravel Sonatine

Samstaꝗq, 17. September 1988, 17 Ohr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren
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Montad, 19. September 1988, 18 Uhr Kirche St. Peter

Chorleiterseminar Andrè Charlet

Abschlussprũfunꝗ

Chorꝗruppe und Orchester von Konservatorium und Musſkakademie

LV. Béeeéthoven Fantasie füt Caviert, Chorund Orchester

Solist: Daniel Knrecht, Navier

Leitunꝗ: André Charlet

Messe in C-Dur für Soli, Chorund Orchester

yrie ⸗Gloria ⸗ Sanctus, Benedictus - Credo - Aqnus Dei

Solisten: Eva Nievergelt, Sopran

Goia luchingeh, Alt

Christoph Hombergeb Tenor

Gerhard Stamm, Bass

Leitunꝗ: peter Baumann

Felix Edloff

Kollokte zugunsten der Orchesterkasse

Montaqd, 19. Septembert 1988, 20. 16 Vhr

II——

Rezital Dorothee Broichnausen
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Sonntadq, 25. September 1988, 14.30 Vhr, Morgenmusik, Grossmũunster zürich

Chorleiterseminar Maus Knall

Chorkonzert (a cappella - Prufung)

Chorgruppe des Konservatoriums und der Musſkakademie

leitung: Hans Eberhard

Christine Guy

Annemarie Nater

M. Schein Motetten aus dem «lsraelsbrünnleiny zu 5- 6 Stimmen

W. Burkhard Motetten aus demeinen Psaltery zu 4-8S8timmen

Dienstag, 27. September 1988, 18 Ohr

Forum

Schlusskonzert des Kurses

Mavierrepertoĩre der Neuen Musik
von Werner Bãàrtschi
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Donnerstaꝗ, 29. September 1988, 20 VhKirche zu Predigern

Abpschlussprũfunꝗ der Kantorenschule (laus Knallſ)

Solisten: ——

paul Steinet, Tenor

Markus Oberholzer Bass

Kantorei Predigern und Grossmũnster

Orchestert von Konservatorium und Musſkakademie Zurich

J. S. Bach antate BVV 181

AusderTiefe rufe jch, Hert zu diry

Leitunꝗ: Heinrich Knuse

x. Mendelssohn Wie der Hirsch schreit nach frischem Wassery

antate für Solo-Sopran, Chor und Orchester

lLeitunꝗq: Beat Schãfet

Das Prufunoskonzert findet im Rahmen der Stunde der Kirchenmusik in Predigern

statt.
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Samstaq, 1. Oktobet 1988, 15 Vhr

Mavierklasse Cecile Hux

D. Scarlatti Sonate in A-Dur. 345: Alleꝗgro

x. Mendelssohn Rondo capriocioso op. 14

x.Schubert mpromptu in B-Durop. 142 N.8

x. Chopin Fantaisſempromptu op. 66

xẽ.Chopin Ballade in -Dur op. 38

M.Ravel aus der Sonatine: 2. und 8. Satz:

Mouvt de Menuet - Animé

LV. Beethoven Sonate op. 110

Moderato cantabile, molto espressvo -

Molto Alleꝗgro - Adagio, ma non troppo —

Fuga:Alegro, ma non troppo

Samstaꝗ, I. Oktober 1983, 17 VOhr

Christiane Werffoli

Theresa Karasek

Matthias Stõckli

Marie⸗Thérèse Bollotti

Katrin Hildebrandt

Christiane Werffeli

Monika Dietrich

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montaꝗ, 3. Oktobet 1983, 18 Vhr

Forum

Blechblaserensemble (Max Sommerhalder)
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Dienstag9, 4. Oktober 1988, 18 Vhr

Forum

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

F. Martin

C. Debussy

F. Liszt

O.Messiaen

8. Rachmaninoff

Joh. Brahms

xß. Chopin
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Guitare 1938

Quatre pièces brèves

Danse 1890

Die Trauergondel No.2

2 Préludes

la Colombe

nstants défunts

Prélude op. 28 No. 4, D-Dur

Andante cantabile

2 Ungarische Tanze (handio):

NM. 5: Allegro

Nr. 8: Presto

Polonaise op. 44, fis-Moll

Reto Nyffeler

Sonja Bratolic

Daniel Jent

Natalie Beyer

Christoph Lanꝗ

Manuela Cadisch

Edith Sievi

Roberto Corrent



Mittwoceh, 5. Oktober 19883, 17 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ

Herbert Baumann, Mavier (lasse Amadeus Schwarzkopf)

Mitwirkend: Lucia Canonioa, Violine

Monika Haselbach, vVioloncello

D. Scarſlatti zwei Sonaten

W. A. Mozart aus dem AMaviertrio B-Dur VSO2Z: J. Satz: Alleꝗgro

J. Brahms Variationen uüber ein Thema von Robert Schumann op. 9

ß. Döhl passages (Sonata V)

(Passages und I)
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Donnherstaq, 6. Oktober 1988, 18 Vhr

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

C. Debussy Aus «pPetite suUitep:

Menuet

Ballet

Trois Epigraphes antiques

Ppourinvoquer pan,

dieu du vent d'ẽte..

Pour que la huit soit propice..

pourremercier la pluie au matin.

D. Milhaud LAlbum de Madame Bovary

Emma ⸗- pPastorale - ITristesse -

Chanson - ßérverie - Le Tilbury —

Romance - Jeu - Autographe —

Le Saint Hubert - Soupir -

Dans les bois - Promenade —

pensée - Chaqgrin ⸗ Barcarolle -

Le dernier feuillet

BR. Schumann Des Abends

n der Nacht

aus dem Konzert a-Moll op. 54:

Sat

Allegro affettuoso
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Doris vVollenwyder

Barbara Schöniger

Renate Thomi

Donat Maron

Chueja fFurrer⸗ßo

—D

Evelyne l Eplatteniert

 



Freita9, 7. Oktober 1988, 2015 Vh Meiner Saal

Abschlusskonzert des Ensemblespielkurses von Jürꝗ Fehr
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Aenwagdechstein,
Grotrian6
amaha: Sie und
wir· das ist eine
lange Geschichte
Sie spielt immer noch.
Begonnenhattesie beéreits, als diese
grossen firmen gegründet wurden.
Dennsie haben uns von Anfang an
ihre Instrumente anvertraut:
Bechstein 1856, Steinway & Sons
1878, GrotrianSteinveg 1880.
Und auch die bald 100 Jahre alte
Marke vVamahavertreten wir,
seit sie ĩn die Schweiz exportiert.

 

    

 

  

     

  

 

 

 

Die kᷣolgen dieser Geschichte:
Wir sind mit ihren Instrumen⸗ —
ten vertraut wie kaum jemandsonst. u
Entsprechend kompetentist unsere Beratung.
Entsprechend grosszügig unsete Garantie SJahre
Entsprechend gut unser Service Und dass manalle

 

Modelle dieser -· und vieler andérer! · Marken 8
bei uns miteinander vergleichen kann,
ist das Beste an dieser Geschichte. FE — —

W Ao⸗8
Zürich, Füsslistr. 4 GvisAvis s⸗se get
s8t.Annahot/Bahmofstrasse), ⸗ ꝙto
rel. ouαινsο v⸗
 

 

 

Das Geigenspiel
istsSchön im Ton —

den Buhler Druck

gabs frũher schon.
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Beratunꝗdin allen vVersicherunosfragen.

Neutrale Revision lhres Versicherunꝗgsportefeuilles.
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Hilfe bei Schadenfallen.
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DER BINDEBOGEN

Oktober 1988



 

Von Musilcreund
zu Musilcreund

  
6
4

ſ
Nicht nur schöne alte Geigen, auch

gute neuere sind immer schwieriger zu
beschaffen.
Dank langjãhrigen Beziehungen und
viel Einsatz Lönnen wir aber stãndig
einen Vorrat von ũber 1000 guten Streich-
instrumentenhalten.
Geigenbauer in unserer eigenen Werk-
stãtte sorgen laufend dafũr, dass eine
grosse Anzahl Geigen spielbereit sind.
DamitSie bei uns unter vielen genau
das Instrument finden, das Ihrer Vor⸗
stellung entspricht.

 

Zürich am Pfauen
Jelefon(—14735 20

ZzurichBahnhofplat⸗
Tivoli Clatt, Baden,
Chur, St. Gallen   



KONSERVMOBRIVM VND MOSIAKADEMIE
MOVSIMMOCHMSCHOIE 708204

Florhofgasse 6, 8001 zurich Florastrasse 652, 8008 zurich

ſelefon 251 89 655 Jelefon 251 61 37

 

Erscheint viertelſahrlſch

—D

Abonnement: Schweiz FIO Auslandeat. 124

Druck: Buhler Druck AG, Postfach, 8027 Zürich

 

Zzurich, im Oktober 1988
 

Umzuꝗg ins Provisorium nach Oerlikon — Beginn der Um-
bauarbeĩten an der Florhofgasse

Nach jahrelanger Planungsarbeit wird das Konservatoriumgebadude nun zu Beginn

des nächsten Jahres um- und ausgebaut., Vorerst möchten wir an dieser Stelle all

jenen, die uns geholfen haben, dieses Bauvorhaben ſealisſeren zu köhnen, ganz

heſzſich danken: den Behörden von Kanton und Stadt Zurionh, den Stiftunqsäton, dor

Baukommisson und niont zulſotat auch alſon Steuerzanern

 
Legenschaft Birehstrasse 96



Dank der tatkrãftigen Mithilfe des Erziehungsdirektors haben wir eine fürt unsere Be—

durfnisse geradezu ideale Liegenschaft als Provisorium finden können. Dieses Haus

an der Birchsſtrasse 95 in Zürich-Oerlikon Giehe Abbildung) wird im Moment unse—

ren Wünschen angepasst,sSodass uns ab J. Januat 1984 folgende BRäumlichkeſten

zur vVerfügunꝗq stehen werden:

— 35 Insſtrumentaſ- und Theoriezimmer Gnkl. 2 kleine sale)

- Direktions-, Schulleſtungs- und vVerwalſtungsburos

— Bibliothek

Pparkierungsmõdglichkeiten für unsere Lehret stehen in gewohntem Massbereit, und

dank der gunstigen Lage unseres Provisoriums — in unmittelbarter Nähe befinden

sich das Oberseminat und die Kantonsschule Oerlikon — könhnhen behrer und Studje—

rende die Mensa der Kantonsschule Oerlikon mitbenũutzen.

Organisatorisch werden sich zu Beginn der Provisoriumszeſt sicher einige Probleme

ergeben, mussten wir doch wegen der prekären BRaumsſituation noch zusätzliche

Mietverhaltnisse eingehen:

—- biegenschaft Wilfriedstrasse 14, 8007 Zurich

(14 BRäãume)

- biegenschaft Birmensdorferstrasse 28, 8142 Uitikon-Waldegꝗ

(Schlagzeugostudio)

—- kirchgemeindehaus Zürich-Oerlikon, Baumackerstrasse 19, 8050 Zürich

(Dienstaꝗq. Donnerstaꝗ, Freitaꝗq: für vVortragsubungen, Foren, Prüfungen und

Opernkurs)

— Musikzentrum Wolfbach, Kantonsschulstrasse 8, 8001 Zürich

(Donnerstaꝗ und fFreitaꝗ füt Orchesterproben und Opernkurs)

- Primarlehrerseminar Raãmistrasse, 8001 zurich

(2zu verschiedenen Zeiten Zimmer 216 und Pavillon 1)

— Universitãt Zuürich

(Hõorsaal für AMS-Kurs)

Wir möchtenall jenen, die uns geholfen haben, diese Räumlichkeiten zu finden und

die vertràge mit güunstigen Mietkonditionen zum Abschluss zu bringen, bestens

danken.



Die Lehrerschaft und die Verwaltung unseret Schulen werden in der etwa dre dahre

dauernden Umbauphase nhähet zusammenrucken. Eine stärkere Belegung der

Musik- und vVerwalſtungsrãumebringt für alle eine Erschwerung der Arbeit. lm voraus

danken wirden Betroffenen für iht grosses vVerständnis.

Auch die Studierenden werden schwierigeren Zeiſten entgegensehen, obwohl wir

uns bemüht haben, ihnen den Aufenthalt in Oerlikon so angenehm wie mödglich zu

gestalten. Ubunosmodlichkeſten stehen im Provisoriumsgebaäude nicht mehr so

zahlreich wie jetzt zur Verfüoung. Der RBektor des Oberseminars Oerlikon hat den

Studierenden jedoch zugesichert, dass die für die Seminarisſsten zur Verfügung ge—

stellten Obunꝗsräaume auch für sie benützbat sind. Gespräche mit der Leitung der

Jugendmusik Zürich 11 waren ebenfalls erfolgreich: Studierende unseret Schulen

haben im Musikzentrum Waldgarten (Schöneichsſtrasse 2, 80514 Zürich) die Be—

willigung erhalten, die dort nur teihweise ausgelasteten Musſſzimmer zum Oben zu

benutzen. Der Präsident der OMZ vwird die Mitglieder der Studentenorganisation

baldmõglichst uUmfassend informieren.

Das Provisorium Birchsſtrasse 95, 8080 Zürſch-Oerlikon, ist wie folgt zu erreichen:

— Bahnstation Zzurich-Oerlikon (7 Minuten Fussweg via Regensbergbrücke/ Birch-

strasse)

— Fram: Linien 1141 und 15, Station Bad Allenmoos (3 Minuten Fussweꝗg via Birch-

ste9)

— Bus: Linie 62, Station Regensberobrücke (3 Minuten Fussweg via Birchstrasse)

Dio Postanseohcift abh l. anuar 1984 /4utot:

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Birchstrasse 95

8050 Zzürich Telefon (01) 312 2070

Der Umzug erfolgt während der Meihnachtsferien und tangiert somit den UOnterricht

in keiner Weise. Solſte bei Schuſlbeginn im neden Jahr GVontag, 8. Januar) noch

nicht alles so gut wie gewohnt klappen, so bitten wir Sie um Verständnis.

Moeitere lpformationen werden in der nachsten AUsgabe unseret Hauszeitschrift pu-

bliziert.



Aus der Lehrerschaft

Auf Ende des Sommersemesters 1988 hat Neoy Meyof unsere Schulen verlassen.

Von 1947 bis 1988 war sie AMavierlehrerin an der Allgemeinen Musikschule der Mu—

sikakademie. Jetzt isſt sie in doen wohlverdienten Ruhestand getreten. Wir verlieren

mit Nelly Meyver nicht nur eine allseits beliebte, beispielhaft zuverlässige und vielseſp—

tig interessſerte Cavierlehrerin, sondern auch eine liebe Kollegin, deren Loyalität

und selbstverständliche Anpassungsfähigkeiſt ebenso einnahm, wie die Art und

Meise, in der sie klat und wohlgelaunt zu ihren Oberzeugungen stand. Wir danken

Nelly Meyer von Herzen für all die Jahre, die sie ihren Schülern, ihren Kollegen und

der Schule geschenkt hat, und wunschen für die kommende zZeit nur das Beste. Wir

Mürden uns freuen, wenn sie und iht Mann den Kontakt zu unseren Schulen auch

inskünftig aufrecht erhalten würden.

Auf eigenen Wunsch beendet Enoνα Guιοn seine Arbeit als Biatschenlehrert an der

Allgemeinen Musikschule des Konservatoriums auf Ende Sommersemester 19883.

MWahrend 8 Jahren hat er als ausgezeichneter Lehrer an unseren Schulen gearbeitet.

Wir danken für die Arbeit, die Endre Guran bei uns geleistet hat, bedauern sein Aus-

scheiden aus dem Lehrkörper und wuünschen für die Zukunft alles Gute.

Wir haben die Freude, an der Allgemeinen Musſkschule der Musikakademie fol-—

gende Violinlehrer neu zu begrüssen: Denise Hoecm; die ihre Arbeit schon im Früh—

jahrangetreten hat, undsS Bumbachon der im Vintersemester bei uns zu unterrich—

ten beginnt. An der Allgemeinhen Musikschule des Konservatoriums begrüssen wir

auf das Vintersemester Béat/ ααν als neue Blockflötenlehrerin.

An der Musſkakademie wird ab Vintersemester erneut das Fach Viola da gamba un⸗

terrichtet werden. Mit B/an Frank/in als neuem lLehret erhält die Fachgruppe Alte

Musik einen bedeutenden Zuwachs, über den wir sehr glücklich sind.

An der Allgemeinen Abteilung unseret Schulen werden ab Wintersemester neu

Va/ia liova, Vltioh oelſa und Nina Sobenmann als Mavierlehrer wirken.

Am Rhythmikseminar übernehmen Maννα sν…νοι οd Requſa Gantenbein lLeht-

auftrãge im Fachbereich Bewegunq.

ſm BRahmen des Pilotkurses «Ausbildungskurs für Blockflötenlehrer an Musikſschu—

lſen» übernimmt ab Wintersemester SuSanhne Baltensperge einen kleineren Lehrauf—

trag füt Cembalo und Generalbass.

hr und allen anderen neuen Lehrkräften wünschen wir einen guten Start an unseren

Schulen und viel Freude bei ihret Arbeit.



Musikpreise 1083 des Kiwanis-⸗Club Zürich

Bei den Wettspielen für die Kſanis-Uusikpreise wurden folgende Kandidaten aus—

gezeſchnet:

PriSkaq Zauꝗꝗq, Harfe (Mlasse Ursula Holliger)

Danio/ necht NMavierCMasse vVerena Pfenninger)

Das Streichquintett Anita ι᷑ονσ Sulam;—*—y Häck, Violinen), Corno/ Anderes

Bratsche), PChin Chion und Maro Schmuæigor Voloncelli) CCammermusikklasse

Heribert Lauer).

Die Preisſträger werden sich Montaq, den 7. Novembert 1988, 203465 UVhr in einem Kon-

zert vorstellen. Dabei werden auech die Preise überreſeht werden.

Schulleitunꝗ

Neustrukturierunꝗ der Schulleitunꝗ

m Zzuge der vertraglich vorgesehenen Wiederwahlen einiger ſSchulleitungsmitglie—

der haben die Stiftunꝗstãte in ihrer Sitzung vom 16. September 19883 eine Umstruktu-

rierung der Schulleſitung beschlossen. Die entscheidende veränderung besteht

darin, dass oto Wottsteon künftig die vVerantwortung für be— ufsschul—

abteſlungenKonservatorium und Musſkakademie) übernehmen wird, wodurch die

Verflechtunꝗg beſjder Schulen nochmals intensiviert werden kann.

Markxus Mu//ſor wird künftig neben seiner Unterrichtstätigkeit als «Deſegierter der

Schulleſtunq» als Prüfunꝗsleſter an Konservatorium und Musikakademie eingesetzt;

zudem wird er sich um die Offentlichkeitsarbeit unseret Schulen küummern und wei—

terhin den «bindebogeny redigieren.

Danio/ Fueter-Graf uird zusatzlich zu seiner bisherigen Arbeit dieUAbunꝗsschule be-

treuen und als Prüfunos leiter vor allem Padagogik-Didaktik-Prufunꝗgen abnehmen.

Hans UVſioh Lehmann und Mtor Baer wurden in ihren Funktionen bestätigt und

werden ihre Arbeit im bisherigen Rahmen weiterzuführen haben,

Die Neustrukturſierung der Schulleſtung wird ab Sommersemester 1984 in Kraft

treten.



Abschlussprũfungen im Wintersemester

lLeider gibt es immer wieder Studenten, die den Anmeldetermin verpassen. Esist

nicht schlechter Wille der Sekretariate, wenn verspatete Anmeldungen nicht berück-

sichtigt werden köhhen. Die aufwendige Prüfungsoſganisation erfordert Punktlich-

kKeit.

I. D—ν_—,ν

Mindestens fünf Monate vor dem gewünschten Dipſomtermin muss die vom Haupt-

fachlehrer mitunterzeichnete Repertoireliste auf dem Sekretariat eingereicht

uerden. Vier Monate vor der Hauptfachprüfungq erhält der Kandidat sein Dipſompro—

gramm.

2 Pfliohttachptufungen

Fur alle Prüũfungen hat sich der Studierende nach Rücksprache mit dem Fachlehrer

selbst auf dem Sekretariat anzumeſden.

a) Instrumentale und vokale Pflichtfächer

- Vordiplom

—- Vorspiel furt Orchestereintritt

—- Nebenfach Aavier (Organisten mit Mavier-oder Cembaſorepertoireliste),

Cembalo, Gesanꝗ, Sprechtechnik, Paſtiturspiel

- Variantinstrumente GVoline, Bratsche, Piccolo, Alſtflöte, Englischhorn, Marinet-

ten, Kontrafagott)

b) Theorieprufungen

— Ubortrittsprüfung ins 2.Semester

— Solfèegeprũfunꝗ

— Musikgeschichte

- ſonsat?

- Theorieschlussprüfung oder Rekap-Prüfunq (mit Hausarbeit)

- Speꝛielle Theoriefãchet

Die Hausarbeiten in Formenlehre und Musikgeschichte für die Theorieschlussprü—

fung sind maschinengeschrieben in je Exemplaren abzugeben, untet Beilage von

allfãlligen Partituren qe J Exemplar).

c) padagogik-Didaktik-Prufunꝗ

Die Hausarbeiten für die PãAdagogik-Didaktik-Prüfunꝗq wollen Sie bitte in 4 Exempla-

ſen auf dem Sekretariat abgeben.



3P,[ον

Die Prüfungsgebühren werden mit dem Schulgeſd verrechnet.

4 Tormine fur Pflichttachprufungen

Anmeldunꝗ: bis Freitaꝗg, 9. Dezember 1983

Hausarbeiten: 4 Wochenvor der betreffenden Prüfung

5. PrOIunSGOXG)nA—en CMonservatorium)

Vordiplome/Orchestervorspiel: 6.-28. Februar 1984

nstrumentale und vokale Nebenfaãchert: 28.29. Mãrz 1984

pãdagogik-Didaktikprufungen: Marz 1984

Schriftliche Prüfungen: 12.-23. Mãrz 1984

Mundliche Prüfungen: 26.-30. Maàrz 1984

Beachton Sio hitto. Verspatete Anmeldungen oder zu spat abgegebene Hausarbei-

ten bewirken die Nichtzulassung zur Prüfundg!

Jãhrliche Arbeitswochen der Berufs- und Hochschule

Nachdem dieses Jahr relativ weniꝗg Studenten die Gelegenheit zunexternen Arbeits-

Woche benützt haben, obwohl ein sehr allgemeines Thema im Zentrum stand und

sich hervorragende Dozenten zur verfügung gestellt hatten, wird 1984 keine externe

Studienwoche durchgeführt.

Dafür werden die Berufsschulen von Konservatorium und Musikakademie zur Er—

arbeſtunꝗq eines grossen Oratoriums zusammengefasst. „e Mystèſe do la Nativiteö»

von Frank Martin verlanꝗot grosse Chôre, grossbesetztes Orchestet, viele Solisten

und bei einer szenischen Realisſerung auch Tanzgruppen. UOnter der musikalischen

Gesamtleitunq von André Charlet werden vom 13-283. Auꝗgust 1988 im Stadthoft 11

die Schlussproben und 3 Aufführungen stattfinden, die von der Präsidialabteilung

der Stadt Zurich organisſert werden. Die Mitwirkung in diesem Grossprojekt ist

alſe Boↄrufssohulor obſiqatorison.

fFür 1985 ist wieder eine externe Studienwoche in Magliaso vorgesehen, die dem

Werk von /qoſ Stravunskygewidmet sein wird (17—28. Juni 1085).

1986 werden wir wahrscheinlich erneut in Randolins gastieren dürfen. Das Studien-

themaist noch nieht festgelegt, durfte aber mit der (assſk in Beziehung stehen.



Verwaltunꝗ

Erhõhunꝗq der Schulgelder der Allgemeinen Musikschule auf Sommersemester

1984

Die Schulgelder der Allgemeinen Abteilung wurden seit einigen Jahren nieht mehr

angepasst. Die letzte Erhõhunꝗ datiert aus dem Schuljahr 1977/78. Die inzwischen

aufgelaufene ſederunꝗq veranlasste die Stiftungsräte unserer Schulen, die Schul-

gelder auf Beginn des Sommersemesters 1984 mindestens teiſweise der Teuerundg

anzugleichen. Wir bitten um hr vVerständnis und verweisen zugleich auf die Möglich-

keit der Schulgeldermassigunq. Naheres daruber erfahren Sie in der nächsten Aus-

gabe unserer Hauszoitschrift.

Schuſqe/dor derAlſqeomoimon Mσαονιια Sεα;ε‘seranstze)

qultiq ab Sommeſsemester 1984

Die Schulgeldansaãtze gelten für Schuler mit Stederdomizit im Kanton Zürich. Für

Schũuler mit Steuerdomizil ausserhalb des Kantons sowie für Auslander gelten die in

Aammern angegebenen erhõhten Ansãtze.

Für Kinder und dugendliche TeilLektion VolCLektion

bis zu 20 Jahren 35 Min./Woche 50 Min.Woche

Aaviet, Violine, Viola, Gambe,Cello,

Orgel, Soloꝗgesanq, Blasinstrumente,

Kontrabass, Schlaꝗzeugq, Gitatre,

Harfe, Sprechtechnik, Cembalo 360.- (540.-5) 500- (766..)

Erwachsene)

MAaviet, Violine, Viola, Gambe, Cello,

Orgel, Sologesanꝗ, Blasinstrumente,

Kontrabass, Schlaꝗzeugq, Gitarre,

Harfe, Sprechtechnik, Cembalo 460- (690.-5) 640- (960.4)

) ugendtarif für erwachsene Schũler

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht oder

eine Berufslehre absolviert und nicht erwerbstätiꝗ ist, gelten füt ihn die Schulgeldan-

sãtze für dugendliche Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine

vollamtliche Berufsausbildunꝗq unaufgefordert jedes Semester bis Ende der zweiten



Semesterwoche dem Schulsekretariat eingereicht werden, ſStudierende des SMPV,

die an unseren Schulen das Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schüleraus-

weis noch eine Bestätigung des Hauptfachlehrers beizulegen. verspätet einge—

reichte Bescheinigungen können nicht berücksichtigt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schüler der Berufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rektutenschule vorangehenden semesters — voſr—

Sohonmmit dor Untorsonhrift dos Hauptfachſohreſs — schriftlich einzureichen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen; diesse Kann gegebenen-

falls auch nachträglich eingereſcht werden. vVerspatete Gesuche werden nicht be—

ruücksichtigt!

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall Allgemeine Musikſschule)

—D V

Mochen ausgefallen, und stellſt der Schüuler deshalb ein an die Direktion gerichtetes,

vom Lehrer visiertes Gesuch um Schulgeldrückerstattung, ist ein Arztzeugnis mit

den genauen Daten der Abwesenheit beſzulegen.



Varia

Bruno-Schuler·Stiftunꝗq, Zũrich

Die im Jahre 1948 durch Testament des Hertn Bruno Schuler errichtete Bruno-—

Schuler-Stiftung zur UOnterstützung von bedürftigen Orchestermusſkern im Kanton

zurich wird auch im Dezember 1983 ZuWwendungen austichten:

a) als Hilfeleistung an unverschuldet in Not geratene Orchestermusiker,

b) als Stipendien an Nachwuchs-Orchestermusiker mit Wohnsitz im Kanton Zürich

oder in der Schvwueiz, sofern sie an einer Berufsmusikerschule im Kanton Zürich

ein Orchesterinstrument studieren. (Speziell Beitragsgesuche beim Kauf eines

nstrumentes haben Chancen, beruücks ſchtigt zu werden!)

Bewerbungen um solche Zuwendungen, über die der Stiftungstat nach freiem Er—

messen beschliesst, sind unter Verwendung der dafür vorgesehenen Formulare bis

spãtestens

7. November 1988

dem Sekretariat der Stiftunq, Bleicherweꝗq 38, 8002 Zürich (/0 Fides Treuhandge—

sellschaft) zuhanden des Stiftungsrates einzureichen.

Die Formulare können beim Sekretariat der Stiftung bezogen werden.

Schulhauskonzerte

lLehrer und Studierende des Konservatoriums und der Musikakademie wirken zur—

zeit als Referenten und lterpreten in den Schulhauskonzerten an der vVolksschule

der Stadt Zürich mit. Zum ersten Mal wagt Renée Armbruster mit der asse 6 des

Rhythmik-Seminars den versuch, den Sekundarschülern die Beziehung zwischen

Musik und Bewegundg zu erläutern. Matthias Weilenmann führt mit Studierenden

seiner asse die Familie der Blockflöten vor Das Bläserquintett Ronny Schädlet,

Gerhard Gloor, Hansruedi Bissegget Hansueli Wopmann und Markus Boppart

Wählte den Titel«vVon Vogelstimmen und Jazz in der Bläsermusik»; die Gitarristen

Gabi Meier und Thies Moöbbe spielen von «Ragtime bis assiky». Gäste in den Kon-

zerten des SMPV Sind der Organist Hans vVollenweider und der Gitarrist Daniel Erni.

10



Musik ĩm Einkaufszentrum

ie uir bereits berichtet haben, veranstaltet die Firma Jecklin & Co. vom

19.-29. Oktober 1988

VVuS,uochen m Einkaufszentrum Gſatt

Musiziert wird von Montaꝗ bis Freitag ab 14 Ohr, Samstaꝗg und Sonntaꝗg ab 11 Vhr.

Lehrer und Schuler des Konservatoriums und der Musſkakademie wirken zu folgen-

den Zeiten mit:

Mittwoch, 19. Oktober

Freitagd, 24. Oktober

Sonnta9, 283. Oktober

Montad9, 24. Oktober

Diensta9, 25. Oktober

Mittwoceh, 26. Oktober

Donnerstad, 27. Oktober

Freitag, 28. Oktober

Samstad, 29. Oktober

18 Vhr

168 Vhr

15 Vhr

17 Vhr

14 Ohr

15 Vhr

16 Vbr

17 Vhr

14 Ohr

15 Vhr

16 Vhpr

19 Vhr

14 Vhr

15 Vhr

17 Ohr

14Vhr

15 Vhr

16 Vhr

14Vhr

15 Vhr

16 Vhr

20.30 UOhr

12Vhr

16 Vhr

—[

—

Masse verena Pfenninger

Sinfoniekonzert des Orchestervereins Zürich

Solist: Karl Andreas Kolly

(Aasse Hans Schicker)

—

——

Masse vVerena Pfenninget

Masse Jurꝗq von vintschger

Masse Homero Francesech

Masse Dieter Dyk

—

Masse Cécile Hux

Masse Homero fFrancesch

MAasse Ruth Hiltmann

asse Erich vVollenwyder

—

—

—0

—

Masse Dieter Dyk

Nasse Amadeus Schwarzkopf

Lehrerder AMS

(Aavierstucke füt 2-32 Haãndeo)

Masse Hans Schicker

assen Ruth Hiltmann und Daniel fueter-Graf

—11



Bibliothek

Die Bibliothek bleibt vom 7. Dezember 1988 bis voraussichtlich 28. Jandat 1984 9e-

schlossen (Umzuꝗq nach Oerſikon).

Die Lehrerschaft und die Studierenden werden gebeten, Material welches sie in

dieser Zeit gebrauchen sollſten, möglichst vor dem letzten Ausleihtag, Dienstag, 6.

Dezember 1988, in der Bibliothek zu beziehen.

Ferienkalender und Schũülereinteilungen

Eintoiſungen fur das Vntoſsomestor 988/84æ

Montagqg, 24. Oktober 1988

16 Uhr für theoretische fFãchert

17 Vhr für lnstrumentalfãchet

Schulbeginn: Dienstaq, 25. Oktober 1988

ihnaontsfotion:

Samstaq, 24. Dezember 1983 - Samstaq, 7. Januar 1984

8p0o/tfoerien:

Montaꝗ, 13. Februat 1984 - Samstaqd, 18. Februar 1984

Frunngsforion:

Montaq, 2. April 1984 - Montagq,28. April 1984

Sommorſorion:

Samstad, 7. Juli 19834 - Samstad, 14. Auꝗgust 1984

Horbstforion:

Montaqd, 8. October 1984 - Samstaqd, 20. Oktober 1984

2



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilung Musikhochsſschule

Musſkakademie: Donnerstag, 82 9 Ohr

—

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

—0

Montaq, 10.330-2 11.00 UOhr

Donnerstaꝗq, 10.00- 10.30 Vhr

fFreitag, 11.00-211.30 Vhr

jeweils Zimmer 19

Meitere Sprechſstunden nach Vereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekretariat

erwunscht.

Markus Mullet, Abteilunꝗg Berufsschule Musikakademie

Mittwoch, 10-211 UVhr, sowie nach vereinbarunꝗ

Daniel fueter⸗Graf, Abteilunꝗg Allgemeine Musiksſchule

—D 13-2 14 Vh Zimmen 9

Musſkakademie: Montagq, 13- 14 Vh zimmer2
Beratunꝗ füt Neuangemeldete: Samstaꝗ, 14- 15 VUh, Konservatorium Zimmer9

Meitere Sprechſtunden nach vVereinbarung. Voranmeldung auf den Sekretariaten

erwunscht.

MWalter Baert, Abteilunꝗg Schulmusik

Diensta9, 17.30- 18.30 OhFreſestrasse 56

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat deos Konservatoriums erwunscht.

—0—

Mittwoch, 14-16 Ohr, im Rhythmikseminat, fFreſestrasse 56, 8032 zurich GHinter-

haus)

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat des Konservatoriums.

Hans Schueizer, Verwaltunoschef

—DDDD

Musſkakademie: nach vereinbarunꝗ

—18



Oomz

Vollversammlunꝗ

Die ordentliche Volvwersammlung der Studentenschaft von Konservatorium und Mu—

sikhochschule sovwie der Musſkakademie, zu der alle Studierenden herzlich eingela—

den sind, findet am

Donnoſstaꝗq 8 Novembor 1988 von I2ä4 Mν

im Grossen Saal des Konservatoriums

statt.

Voraussichtliche Traktanden:

— Arboeitsbericht

— Rechnund und Budget

— Mhlen

— OM2 im Provisorium Oerſlikon?!

— Faeste 19883/84

— Skbllager 1984

- Verschiedenes

m Anschluss an dievVersammlung wird ein kleiner Snack offeriert.

A//o in dor Zoit von IVManqesetaton Theorieé, uUnd Praxis-Stundon vuerden niont

abgenaſten.

Bitte kommtrecht zahlreich zur Volversammlunq!

Gesucht

deceneiche, tatkrãftige Mitarbeiter im OMZ-Vorstand. Wir brauchen unbedingt Blut-

auffrischund!

nteressenten wenden sich an eine(o) OMZ-Vorständlerbin) oder schlagen sich

selber oder andere zur Wahl an der kommenden Vollversammlunq vor.

14



Musikalienantiquariat

Ab Wintersemestet 1988/84 möchten wir den An- und vVerkauf von gebſauchten

Noten in Konservatorium und Musſkakademie lancieren. zu diesem Zweck rufen wir

alle Bindebogen-Leser auf, die Gelegenheit zur musikalischen Entrũmpelung wahr—-—

zunehmen und Schenkungen oder Verkäufe, bzw. Ankaäufe schriftlieh bei OMZ, «Mu-

Sikalienantiquariat», 8001 Zürich, anzumelden. Besten Dank

OMZ-Skilager 190834

n den Sportferien vom 13.-218. Februar 1984 findet wiederum das OMZ-Skilager

gtatt,wahrscheinlich am selben Ort wie dieses Jahr Elond/Obersaxen/GR).

Skifahret, Skitouristen, Landglãufer, Schlittlet, usw. sind herzlich eingeladen!

Anmeldungen mussen bis spätestens 20. Dezember 1983 an Jdürg Gutſahr (OM27)

oder mittels Einwurfs im OMZ-Briefkasten erfolgen. Genauere Angaben werden an

der Volversammlungq gemacht.

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen:

Montaꝗ, 5. Dezember 1983



 

 

nserat  
Leitunꝗq und avier:
Mitwirkend:

Programm

Robert Appert
Seminarisſsten der Kantonsschule
Stadelhofen: Schlaꝗgzeuge

Drei Prãludien füt Orchesterꝰ
in orientalischem Stil

Moderato
Andante
GraveAlegro

Metamorphosen für zehn sSchlagzeuge
und Navierꝰ

Trilogie fütavier (Orauffuhrung)
Ballade
ntermezz0
nfernalischer Tanz

Myvythologische Tonbilder füt Orchesterꝰ*
(Uraufführung)

Mavier: Zoltan Cserepy

Walpurgisnacht
Meditation
Anrufunꝗ des Teufels
Flucht der Damonen vor dem Heiligen Geist

Piese Werke sind den mitwirkenden Seminaristen gewidmet.

Eintrittspreise: FE 2O.-, Schuler und Studierende mit Legi F. 10.-.
Vorverkauf: Musik Huꝗ9 und Jecklin.   



Veranstaltungen

finden ohne spezielle Anꝗgabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

—

zertflüoel Vamaha, Alleinvertretung Huꝗ & Co.

 

Mittwoch, 26. Oktober 1983, 20145 UVhr

kKonzertreifeprũfunꝗ

Veronika Breitenstein, Viola (Masse Christoph Schiller)

Mitwirkend:

M.Reger

B. Britten

Joh. Brahms

Brigitte Fredenhagen, Navier

Elisabeth Riessbeck, Flöte

Andrea Alein, vVioline

Serenade G-Dur op. Ma

für Flöte, Violine und Viola

. Satz: Allegro

lachtymaseop. 48

Reflections on a sonꝗq of Dovwland

forviola and piano

Sonate Es-Dur op. 120 N.2 (1894)

Alleꝗgro amabile

Alleꝗgro appassionato

Andante con moto - Allegro

7



Dienstag, I. November 1988, 18 Vhr

Forum

Gesanꝗsklasse Kathrin Graf

Mitwirkend: vo Haaꝗ, Navier (Masse Urs Voegelin)

—

Duette, Terzette mit Caviet

und a capella-Gesãnge

—18



Mittwoch, 2, November 1988, 20415 Vhr, Kirche Unterstrass

Orꝗelldlasse Bernhard Billeter

J.d. Froberget Toccata ll in F-ᷣDur

NM. Bruhns Praeludium in e-Moll (Gross)

(Vorspiel, Fuꝗe, zwischenspiele,

fFuge, Anhano)

p. Hindemith Sonate MN.2 (1937)

lebhaft

Ruhiꝗq bewegt

fFuge: Mãssiꝗ bewegt, heiter

O.Messſaen aus «la Nativité du Seiꝗgneurp:

«Dieu parmi nous»

Ch. M.Widor aus dert s. Symphonie in f-Moll:

erster Satz GVariationen)

——

Mittwoch, 2, November 1988, 20145 Vhr

Meisterilasse Homero Francesch

Rezital Ursel Quint

Regqula Hotz

Hans Ulrich Bamert

Markus Stucki

Michael Eidenbenz

Hans Nussbaum



 

 

8*Rindlisbacher
7unch

     

   

*

Fügel
—
Spinette

8055 züũrich, Friesenberꝗstrasse 240

Telefon (01) 462 49 76 GGlaues Haus)
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Freitaꝗ, 4. November 1983, 2045 Vhr, Kirche Enge

Orgꝗelklasse Erich vVollenvuyder

J. s. Bach

fx. Mendelssohn

M.Reger

L Boellmann

C. Franck

H. Kaminski

M.Reger

Prãludium und Fuge A-Dur

Trio c-Moll

Aus der Sonate Nr. 8, c-Moll:

3. Satz

Choralvorspiel «Allein

Gott in der Hõhsei Ehry

BMVGGAa

Aus der Sonate Nr. 6

(vater unsery): 1. Satz

Toccata d-Moll,

fFuge D-Dur op. 59

«Prière à Notre Damey

aus der «sUuite gothiquey

Choral Nr. 2 h-Moll

ChoralSonate

fFantasie über den Choral

«Alle Menschen mussen sterben»

0p. 52

Stefan Schãttin

Markus Waset

Katharina Bryner

Daniela Rajmonova

Christoph Rehli

Konrad Weiss

Charlotte Hudi⸗Hofer

Ulrich Meldau

Wilma Verver

Kenneth Mauerhofer

21



Montaꝗ, 7?. November 1988, 2015 UVhr

Konzert der Preiſtràger der Musikpreise des Cwanis-Club

Zzürich

L V. Beécthoven Sonate Nr. 32 0-Moll op. 111

Maestoso - Alegro con brio ed

appassionato - Arietta - Adagio

molto semplice e cantabile

M. Tournier —

G. Pierne mpromptu-Caprice

«Andantino»

ßRussisches Lied

F. Schubeſt Aus dem Streichquintett C-Dur

0op. 168

. Satz: Alleꝗgro ma non troppo

2. Satz: Scherzo, Presto

Dienstaꝗ, 8. Novembeét 1988, 18 Vhr

Forum

Oboenklasse Andrè Raoult

Harfenklasse Ursula Holliꝗger

22—

Daniel Knecht, Naviet

(Aasse vVerena pfenninger)

Priſska Zau99, Harfe

(Alasse Ursula Holliger)

Anita Jurinkovits, violine

Sulamith Hãcki, Violine

Cornel Anderes, Viola

Maro Schmuziger Violoncello

p-Chin Chien, vVioloncello

(Kammermusikklasse

Heribert Lauer)



Freitag, 114. November 1988, 2016 Vhr, Kirche Enge

Orꝗelldasse Erich vVollenvuyder

J. L Krebs

88ah

G.Litaize

—DVV——

C. Franck

Toccata a-Moll

Sonate Nr.G G-Dur

J. Satz

2. und 3. Satz

Prãludium u. Fuꝗge e-Moll

BVSAS

Prélude et Danse fuguee

Toccata alla Rumba

pjèce héroſque

Grande pièce symphonique

. Satz

Final

Veli Steiger

Diego Fasolis

Beat Dahler

Elvira Hess

Gilberto Fischli

Felix Edloff

Stefan Giger

Gabriele Brazzola

Mardrit FHuor

28



Montaꝗ, 14. November 1988, 20145 UVhr

Forum

Mavier⸗· und Kammermusikklasse Urs Voegelin

M. Mussorꝗsky

R. Schumann

ß. Schubert

L. van Beethoven

21bis 24.40 Uhr

J. S. Bach

G. Fauré

A.Roussel

C. Debussy

D. Milhaud

. Strawinsky

24

Bilder einer Ausstellunꝗ

Mãrchenerzahlungen op. 132

für AMarinette, Viola und Naviert

2 Suleika-Gesange

Sonate f-Moll op.57

«Appassionatay

Praãludium u. Fuge f-Moll ()

Nocturne Des-Dur op. 63

oueurs de flũtey

pour flũute et piano

2 Préludes

«es machines agricoles»

pour voix et sept instruments

«Pribaoutki

4 ustige Lieder fürt Singstimme

und 8 Instrumente

Mauro Polli

Requla Schneider

Marianne Sempert

Christine Junget

sabelle Anderfuhren

Monika Schultz

vo Haag

Erwuin Heusset

Herbert Löschet

Esthet Pitschen

Bernadette Meier

Daniel Spichtiꝗ

Barbara Sutter Stephan

Lauper, Benedikt lten, Markus

Boppart, Ursula Koelner,

patricia Giannetti, Christoph

Cajõri, Ronald Dangel

Faridah Lampart, Stephan

Lauper, Gerhard Gloor,

Benedikt lten, Markus

Boppart, Ursula Koelnet,

patricia Giannetti, Christoph

Cajõri, Ronald Dangel



Dienstag9, 15. November 1988, 18 Vhr

Forum

Oboenſdasse Peter Fuchs

Mittwoch, 16. November 1988, 2045 UVhr

Hochschulrezital

avierklasse Jürꝗ von Vintschger

Sonaten von Serꝗej Prokofjev (1801-1953)

Sonate N. hop.1 Maria Lucia Costa
Allegro

Sonate N..2 op. 14 Beata Wetli
Allegro, ma non troppo

Scherzo.Alleꝗgro marcato

Andante

Vivace

Sonate Nr.3 op. 28 Michel Rumy vachha
Allegro tempestoso

Sonate Nt.S op. 38 lrena Sulic
Alegro tranquillo

Andantino

Un poco allegretto

26



Samstaꝗ, 19. November 1988, 15 Vhr

Mavierklasse Gerda Broekmeijer

Samstadꝗ, 19. November 1988, 17 Uhr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Diensta9, 22 November 19883, 18 Ohr

Forum

Violoncello- Und Kammermusikkclasse Rolf Looser

J. S. Bach Solo-Suite No. 2 d-Moll

prélude - Allemande —- Courante Jasna Bürgin

Sarabande — Menu—uets u. - Gigue belilbienhardt

Joh. Brahms Sonate e-Moll op. 38 Ursula von Dach

Allegro non troppo Urs Waſtet

Allegretto quasi Menuetto

Allegro

L.v. Beethoven Sonate für Cavier und Vvioline Monika Schultz

A-Dur op. 47 Jürg Dahler

Adadio sostenuto - Presto

26



Mittwoch, 28. November 1988, 18 VOhr

Forum

Fagottklasse Manfred Sax

E.Bozza

Ph. F. Böodecker

x.Couperin

B.Mersson

H.Villa-Cobos

Duettino pour deux bassons (1954)

Allegro moderato

Andantino

Martin Hösli

Markus Boppart

Alleꝗgro ma non troppo (Stretto canonique)

Allegro ma non troppo

Sonata sopra «la Monica»

für Violine, Fagott und Cembalo

——

bearbeitet von Max Seiffert

Concert xlhen solmajeurà2

instruments à l'unisson aus

«les Gouts-réunis ou Nouveaux

Concerts à luUsage de toutes sortes

d'instruments de Musſque» 1724

Vivement

Air: Agréẽablement

Sarabande: Tendrement

Chaconne léegère

Concertation pour basson et

piano op.41 (1982)

Bachianas Brasileiras No.6

for flute and bassoon (1938)

Aria (Chôro): Largo

Fantasia: Allegro

Christian Siegmann,

Blockflõte

Stefan Buri, Fagott

Evelyne LEplatteniet,

Cembalo

Anna Suter

Markus Boppart

Christian Siegmann

Boris Mersson

Regina Rauber

Juürg Obrecht
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R. Keiset Arie der Octavia

«Geloso sospettoy

für Sopran, 5 Fagotte und b.c.

aus «Die tõmische Unruhe

oder die edelmutiꝗge Octaviav

1705

Samsta9, 26. November 19883, 15 Vhr

Dorothea Gilgen,

Sopran

Christian Siegmann

Jürg Obrecht

Martin Hösli

Anna Suter

Stefan Buri

Markus Boppatt,

Kontrafagott

Evelyne LEplatteniet,

Cembalo

Mavierklasse Hans Brast und lIrmtraut Mazurkewitz

Samstaꝗ, 26. November 1988, 17 Uhr

Mavierklasse Batvya Goral
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Dienstad, 29. November 1988, 18 VOhr

Forum

Mavierklasse Jüũrꝗq von Vintschger

Werke von Frẽderic Chopin (1800-40)

Ballade in ꝗ9-Moll op. 28 peter Hitz

Scherzo in b-Moll op. 81

Etude op. 1O Nr. 12 Diego Fasolis

Etude op.25 N.7

Etude op. 25 Nr. 12

polonaise - fFantaisie op.6 Ricardo valle

Grande Polonaise brillante Luca Monti

précédée d'un Andante spianato op. 22

29



Mittwoch, 30. Novembert19883, 19-22 Ohr, Ort noch unbekannt

Blockflõten- Und Kammermusidlasse Matthias Weilenmann

Gegensãtzliches ...

Die Nasse

spielt

Woerke für eine bis fünf Stimmen

aus

dem 16. und 20. Jahrhundert

daruntet

viel Neuentdecktes · . und ein Blues . ..

30



Donnerstaq, l. Dezember 1988, 18 VUhr, Kirche Enge

Konzertreifeprũfunꝗ

Felix Egloff, Orꝗel (Masse Erich Vollenwyder)

Mitwirkend: Markus Ruflin, Flõte

D. Buxtehude Praludium und Fuge ꝗ-Moll

J. S. Bach Triosonate Nr. 2 c-Moll, BVV 526

Vivace - Larꝗgo - Allegro

f. Mendelssohn Sonate N..3 A-Dur

Con moto maestoso - Andante tranquillo

Frank Martin Sonata da chiesa für Flöte und Orgel

Andante - Allegretto alla Francese — Musette —

Allegretto - Adadio

peter Panyauski Toccata alla Rumba

Montaꝗ, 5. Dezember 1988, 2015 Vhr

Meisterklasse Homero Francesch, avier

Rezital Dorothee Broichhausen

Brahms-Abend
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Dienstaꝗ9, 6. Dezember 1988, 18 Ohr

Forum

Violoncellocklasse Markus Stocker

LBocchoerini

x. Francoeur

LBoccherini

F. Mendelssohn

Lvan Beethoven

Sonate Nr.Vl A-Dur

Adadio

Allegro

Sonate E-Dur

Adadio cantabile

Tempo di Gavotta

Gique

largo cantabile

Allegro vivo

Duo in C-Dur

Allegro moderato

largo

Allegro

Led ohne Worte op. 109

Andante

Sonate Nr.5 D-Dur

op. 102 M.2

Allegro con brio

Adadgio con molto sentimento d'affetto

Allegro: Allegro fugato

Frances Burkardt

Pi-Chin Chien

Damartis Baltensweiler

Ursula Huber

Damaris Balſtensweiler

Monika Haselbach

Christian Stiner
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Mittwoch, 7. Dezember 1988, 2015 UOhr

Kammermusikldasse Elmar Schmid

Samstad, 10. Dezember 1988, 15 UVhr

Mavierklasse Urs Walter

W. A.Mozart

C. Debussy

B. Bartok

Joh. Brahms

A. ebern

H. Lehmann

W. A.Mozart

34

Aus dem AMavierkonzert-·/Dur V418: Jacqueline lLaber

817

2 Préludes Markus Stucki

Suite op. 14 Daniel Pezzotti

ntermezzo op. 117 Nr.1 Valerie Hirsekorn

Variationen op. 27 Raphael Staubli

nstants

Aus dem Aavierkonzert C-Dur V 467: Violanta Goldschmid

2. und 3. Satz

 



Samstag9, 10. Dezember 1988, 17 Ohr

Mavierklasse Marꝗrit Bachmann

M.Clementi Aus der Sonate No.7 B-Dur:

. Satz: Allegro maestoso

BR. Schumann mpromptus op.5

uüber ein Thema von Clara Wieck

F. Uszt Ungarische Rhapsodie No. 12

Bß. Schumann Fantasie C-Dur op. i7

Carlo Matteotti

Thomas Häusermann

Barbara Marti

Alan Witztum
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Dienstag, 13. Dezember 1988, 18 Vhr

Forum

Cavierklasse Jürꝗ von vVintschger

Frẽderic Chopin (1800-49)

Ballade N. 2z in FDu op. 88 Luca Monti

Ballade Nr.4 in f-Moll op.52 Maria lucia Costa

Sergej Prokofjew (1891-1953)

Sonate N.4 op. 29 Ricardo valle

Allegro molto sostenuto

Andante assai

Allegro con brio, ma hon leggiero

«euflische Einflüũsterunq» op. 4 patrick Studer

Alhan Berꝗ (1885-1035)

Sonate op. Diego Fasolis

—O

Mittwoch, 10. Dezember 1988, 20165 UVhr

Hochschulrezital

Mavierklasse Hans Schicker

36



Donnerstaꝗ, 15. Dezember 1988, 18 Vhr

Forum

Gesanꝗsklasse Kathrin Graf

J. S. Bach

Arien aus Advents- und Meihnachtskantaten mit lInsſtrumentalisten

Begeꝗnunꝗ mit lsanꝗq Vun

Donnerstaꝗ, 15. Dezembert 1988

14 VUOhr Vortraꝗ von lsanꝗ Vun

20.15 UOhr Kammermusikkonzert mit Werken von Vsanꝗ Vun

ausgefũhrt von Anꝗgehõriꝗen unserer Schulen

fFreitag, 16. Dezember 1988

10 UVOhr Diskussion mit Vsanꝗ Vun

37



Donnherstaꝗ, 15. Dezember 19883, 20.00 VUh Gemeindezentrum Kreuz, Jona

Freitag, 16. Dezember 1988, 20.00 VhStadthofsaal, Uster

Samstaq, 177. Dezember 1988, 15.80 Uh, Grosser Tonhallesaal, Zürich

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Musikakademie Zurich

Solisſt: Adalbert Rötschi, Mavier

Leitunꝗq: Peter Wettstein

Anton von Webern

1388-1945

Eduard Grieꝗ

1348-1907

Felix Mendelssohn

1309-1847

38

«lmsSommerwind»

dyll fürt grosses Orchester (1904)

Mavierkonzert in a-Moll op. 16

Alleꝗgro molto moderato

Adadio

Alleꝗgro moderato molto e marcato

Reformations-Sinfonie in d-Moll op. 107

Andante, Allegro con fuoco

Allegro vivace

Andante

Choral; Andante con moto, Allegro maestoso



 

 

    
   

kin langerAtem
—AI
jemand seine
unst versteni.
Dasgilt beim Sꝑielen einer FHõte

einer Ooe einer arinette
eines kagotts oder eines Saxophons
sogut wie in jeder anderen Kunst.
Auch alle diese Instrumente
zu pflegen und zu reparieren,ist
eine kKunst. Wir üben sie schon
175 Jahre aus. Und verstehen uns
immerbesser darauf.
Sonst wãren wir kaum das grõsste
Musikhaus der Schweiz.
Denn werein gutes Instrument hat
oder gerne eines hãtte, weiss,
was unser können ihm und seiner kKunst
nũtzen kann. Ubrigens haben sSie
bei uns auch die Möglichkeit, ein Instrument
erst einmal zu mieten.
Bei spaterem kKauf grosszũgige
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Gar schõnist

das Trompetenspiel —

ein Buhler Druck

bedeutet viel.

—— —
Gutenberꝗstrasse 6
8027 Zurich, Telefon (0) 201 36 00

  


